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Zur Liquidation. 
Von Rechtsanwalt Dr. U. Rutjer. 


Wie bereits gemeldet, iſt die Generalfriſt für Klagen beim 
deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichtshof bis zum 1. Oktober 1924 
verlängert worden. Das bedeutet, daß vor dieſem Zeit⸗ 
punkt keinerlei Klagenverjährung eintritt, mithin kann jeder, 
der durch polniſche Liquidationsmaßnahmen geſchädigt it, 
bis dahin noch ſeinen Schaden beim Schiedsgericht geltend 
machen. Nach dieſem Zeitpunkt tritt die kurze Klageverjährung 
in Kraft, d. h. Klagen, die nicht binnen 6 Monaten ſeit Schadens⸗ 
eintritt erhoben worden ſind, find grundſätzlich unz u⸗ 
läſſig. Es iſt ſomit bis zum 1. Oktober noch eine letzte Mög⸗ 
lichkeit gegeben, Verſäumniſſe nachzuholen. Aus dieſem Grunde 
ſollen hier nochmals die Vorausſetzungen kurz beſprochen werden, 
unter denen eine Liquidationsklage gegen den polniſchen Staat 
beim gemischten deutſch⸗polniſchen Schiedsgericht möglich it. 
Dabei ſoll gleichzeitig auf das ſoeben erſchienene Buch von 
Thieme⸗Schuſter „Das polniſche Liquidationsverſahren“ ein⸗ 
gegangen werden, das wichtige Fingerzeige enthält und über 
den gegenwärtigen Stand der rechtlichen und tatſächlichen Pro⸗ 
bleme gut unterrichtet. 7 

1. Subjektive Klagevorausſetzungen. Während bisher 
von polnischer Seite die Theſe verfochten worden iſt, daß nur 
deutſche Reichsangehörige vorm Schiedsgericht gegen den polni⸗ 
ſchen Staat Liquidationsklagen erheben könnten, hat das Schieds⸗ 
gericht in dem ſehr wichtigen grundſätzlichen Urteil von Tiede⸗ 
mann und Genoſſen ſeine Zuſtändigkeit für alle 
die Fälle angenommen, in welchen der polniſche Staat 
eine Perſon als liquidierbar behandelt hat, und zwar 
auch dann, wenn dieſe Perſon nicht mehr die deulſche 
Reichsangehörigkeit beſitzt. Das Schiedsgericht 
begründet ſeine Entſcheidung zutreffend mit der Erwä⸗ 
gung, daß der polniſche Staat, wenn er jemanden 
als liguidierbar, alſo als Reichsdeutſchen behandelt, dieſe 
Auffaſſung auch im Prozeß gegen ſich gelten laſſen muß, alſo 
ihnen auch die Schutzrechte, welche der Verſailler Vertrag 
in Liquidationsſachen den Reichsdeutſchen gewährt, zugeſtehen 
muß. Daher ſind klageberechtigt vorm Schiedsgericht einmal 
alle gegenwärtigen deutſchen Reichs unge⸗ 
hörigen, ferner aber auch alle früheren deutſchen 
Reichs angehörigen ohne Rückſicht auf ihre 


gegenwärtige Staatsangehörigkeit — fie mögen] kom 


Polen, Danziger uſw. ſein —, wenn ſie durch Liquidations⸗ 
maßnahmen geſchädigt worden ſind. Bei Thieme⸗Schuſter 
fehlt es in dieſer Partie etwas an erwünſchens werter Präziſion, 
da die Verfaſſer bei den Liquidationsklagen auch die Minori⸗ 
tätenrechte in Betracht ziehen. Dies iſt eine Verkennung des 
grundſätzlichen Unterſchiedes, der zwiſchen dem Liquidations⸗ 
ſchutz und dem Minoritätenſchutz beſteht. Letzterer a mit 
der früheren Reichtsangehörigkeit gar nichts zu tun, ſondern 
hat ſeine Vorausſetzung einzig und allein in der Zugehörigkeit 
zu feiner ſprachlichen, religiöſen oder völkiſchen Minderheit. 
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Der Herr Staatspräſident im Often. 


Die Feier in Liba. — Begrüßungen. — Eine wichtige Rede des Herrn Staatspräſidenten. 


Wir meldeten bereits, daß der Stagtspräſident Wojecie⸗ ziellen Zuſammenbruchs und die Kurzsfriſtigkeit ihres Bestehens 
chows ki fi auf einer Reiſe durch die Oſtgebiete befindet. Wenn geſtatteten ihnen nicht, ihr Vorhaben zu Ende zu führen. 
auch dieſe Reiſe lediglich ein Beſuch ſein ſoll, der keine größere ute hat ſich die Lage, Gott ſei Dank, jo weit gebeſſert, daß 
politiſche Bedeutung hat, jo iſt doch eine gewiſſe Bedeutung dieſer] die Zentralbehörden den Grenzgebieten ihre ganze 
Reiſe durch die Oſtprovinzen Polens gegeben. Wir haben im] A uüfmerkſamkeit zuwenden können, und ich werde in 
Augenblick die wichtigen Beratungen über die Minderheiten Polens, erſter Linie darauf acht geben, daß die Verordnungen gleich nach 
wir haben die Kriſe im Oſten und wir haben das große weite Ruß⸗ den einleitenden Beratungen getroffen werden. 
land dahinter. 2 a Se ? Dieſes Land iſt ein untrennbarer Teil der Repu⸗ 

„Auf der Reiſe beſuchte der Herr Staatspräſident auch Lida. pit, und Polen will ein guter Wirt ſein, unter deſſen Dach ſich 

Während ſeines Aufenthaltes wurde ihm zu Ehren ein feierliches alle wohl fühlen. 
Eſſen gegeben, bei dem verſchiedene Reden gehalten worden find, Das, was ich ſage, iſt kein Ausdruck meiner Gefühle: 
Der Verkreter der Kommunalverwaltung ſagte, daß viele polniſche So muß jeder Präsident denken, jede polniſche Regierung, alle 
Geiſtesgrößen der Tat, wie Mickiewicz, Lelewel, Kosciuſzko, Rejtan ihre Organe, weil das der Wille des polniſchen Volkes iſt, der in 
und Traugutt aus dem Nowogroder Lande hervorgegangen ſind. der Staatsverfaſſung ausgedrückt wurde. Alle Bür⸗ 
Die Grenzgebiete waren immer von heißer Liebe zu Polen erfüllt | ger der Republik, ohne Ausnahme, ſollen in ihr Ruhe und Schutz 
9 He 2 “ee re diefe Ne e aht dan 9 den] des Lebens, der Freiheit und des Eigentums finden. Sie ſollen 
D Vaterlandes ſtellten. Aus dieſem ihl kommt au it ſei i igi n e ſowie di io⸗ 
die Begeiſterung für den Herrn Präſidenten. Der Bürger. VVV 
meiſter von Lida drückte in ſeiner Anſprache die Freude darüber 
aus, daß die Regierung jetzt nach der Finanzſanierung auch an 
die Regelung der Oſtfragen gehen will. 

Als Vertreter der Landbevölkerung ſprach Herr Manfomwicz, 
freudig bewegt mit der Hoffnung, daß die Anweſenheit des Präſi⸗ 
denten ein größeres Intereſſe für die Sicherheit der Oſtgebiete 
erwecken möge. Pfarrer Sirakowski begrüßte den Präſidenten 
im Namen der katholiſchen Bevölkerung, da ſein Erſcheinen die 
Einigkeit vertiefe, während Igumen Sawacjuſz ein Hoch 
auf die polniſche Armee ausbrachte. Als letzter Redner ſprach der 
Rabbiner Aron Rabinowicz, der in ſeiner Rede hervor⸗ 
hob, daß die jüdiſche Bevölkerung unter dem Schutz der Republik 
ſich von den Leiden des Krieges erholen könne. Er ſchloß mit 
einem Trinkſpruch zum Wohl des Staatspräſidenten. 

„Während des Feſteſſens ergriff dann auch der Herr Staaks⸗ 
agent jelber das Wort. In dieſer Anſprache ſagte er etwa 
olgendes: ; 

„Alles, was ich hier gehört habe, feſtigt bei mir die Über: 
zeugung, daß die hieſige Bevölkerung im Verhältnis zu 
Polen loyal iſt. Die zu mir nach Warſchau dringenden 
Stimmen der Enttäuſchung und Entrüſtung ſchreibe ich 
den beſtehenden Mängeln in der ſtaatlichen Adminiſtration und 
Sicherheit zu. Gewiſſenloſe Agitation nutzt dieſe Mängel aus, um 
die Bebölkerung zum eigenen Schaden gegen Polen zu hetzen. 

Ich kann Euch verſichern, daß damit ein Ende gemacht, und 
daß es beſſer werden wird. 


nalen Eigentümlichkeiten behalten. 

Dieſes find elementare Bedingungen des materiellen 
und geiſtigen Wohlergehens der Bevölkerung und ſie 
müſſen geſichert ſein. Alle Vollzugsbehörden ſind ver⸗ 
pflichtet, dieſen Abſichten treu zu dienen. Euch, Bürger, möchte 
25 aber einig und bei der Arbeit zur Hebung des Wohlſtandes 
dieſes Landes ſehen.“ 2 


Dieſe Rede klingt ganz anders als die Rede im Goldenen 
Saale zu Poſen, und dieſe Rede iſt nicht nur für die Oſt⸗ 
gebiete geltend, ſie gilt auch für die Minderheiten im 
Weſten. Wir unkerſtreichen die Worte des Herrn Präſi⸗ 
denten, der dort geſagt hat: „Polen will ein guter Wirt ſein, unter 
deſſen Dach ſich alle wohl fühlen ſollen!“ und weiterhin: „Alle 
Bürger, ohne Ausnahme, find berechtigt, Ruhe zu finden und 
Schutz des Eigentums, der Freiheit und des Lebens!“ Wir 
berzeichnen die Worte hier in Poſen laut und deutlich: „Sie 
ſollen berechtigt ſein, ihre Religion und Sprache ſowie die natio⸗ 
nalen Eigentümlichkeiten zu behalten!“ 

Wir verzeichnen weiterhin: „Das ſind die elementaren Be⸗ 
dingungen, — die geſichert fein müſſen!“ Freilich, dieſe Worte 
ſind ſo ſchön und ſo gut, daß ſie uns beinahe zu ſchön und zu gut 
vorkommen. Denn der Herr Präſädent hat gewiß den guten 
Willen in dieſem Augenblick, aber wie er ſelber ſagt: „Die Ent⸗ 
täuſchungen und Entrüſtungen ſchreibe ich den be⸗ 
ſtehenden Mängeln der ſtaatlichen Adminiſtration zu!“ 

Wir denken an dieſe Worte, die hier geſagt find, und wir 
meiden — bei 8 darauf berufen. 
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Profeſſor Brunet beruft ſich dabei auf die; ſind um fo wichtiger, als der frühere Präſident des Liquidations⸗ 
ſtändige Rechtſprechung der gemiſchten Schiedsgerichtshöfe, amtes, Graf Zoltowski, zur Rechtfertigung auf die vom „Kurjer 
h Poznanzti” gegen ihn erhobenen Angriffe öffentlich zugeſtanden 
maßnahmen, wie Requiſitionen bei Ententeangehörigen, damit] hat, daß lange Zeit das Liquidationsamt an Stelle der 
gegruungen werden fönne,|formelfen Liquidation Preſſionen habe anwenden müſſen, 
n Kriege gegen fein Vater⸗ um die Liquidanten zum Verkauf ihrer Objekte zu bewegen. 
Dieſe Preſſionen haben natürlich die verſchiedenſten Formen 
angenommen. Zum Nachweis der verſchleierten Liquidation 


fiattgefunden haben. 
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Geſetzgebung beruhen, durch Konfiskationen ohne jede Ent⸗ ein gleichartiges Grundſtück 2 ee den 
schädigung, zu denen unter Umſtänden auch die jahrelange koſten würde. Außerdem ma a 
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Allerdings hat vor einem Jahr das Schiedsgericht derartige 
Anträge abgelehnt aus der Erwägung heraus, daß Sicherungs⸗ 
maßnahmen unnötig ſeien, da man vom polniſchen Staat eine 
genaue Beachtung des Verſailler Vertrages erwarten könne. 
Nachdem nunmehr ein weiteres Jahr polniſcher Liquidations⸗ 
praxis hinter uns liegt und nachdem die cour permanente 
de justice im Haag ſowie der Völkerbundsrat feſtgeſtellt 
haben, daß Polen feinen internationalen Verpflichtungen 
nicht nachgekommen iſt, habe ich keinen Zweifel, daß das 
Schiedsgericht Anträge auf einſtweilige Verfügungen erneut 
prüfen wird. Zu derartigen Anträgen iſt um ſo mehr 
Grund vorhanden, als neuerdings gegen zahlreiche Perſonen, 
welche auf die polniſche Staatsangehörigkeit Anſpruch haben, 
das Liquidationsverfahren eingeleitet iſt, und zwar trotzdem der 
polniſche Delegierte, Exzellenz Kozminskt, am 14. März 1924 
vor dem Völkerbundsrat feierlich erklärt hat, Polen betrachte 
es als ſeine moraliſche Verpflichtung, in zweifelhaften Liqui⸗ 
dationsfällen keinerlei Maßnahmen zu ergreifen, welche die 
Eigentümer benachteiligen könnten. An dieſe Erklärung hat 
ſich das Liquidationskomitee nicht gehalten, ſondern am 
18. April unter anderm die Enteignung des Gutsbeſitzers von 
Magnus angeordnet, der begründeten Anſpruch auf 
die polniſche Staatsangehörigkeit hat. Alle 
dieſe Umſtände nötigen das Schiedsgericht zu einer erneuten 
Prüfung einftweiliger Verfügungen. Es kann daher nur 
dringend geraten werden, bei unberechtigter Anordnung der 
Liquidation beim Schiedsgericht die vorläufige Einſtellung der 
Liquidation zu beantragen. Beſchleunigung iſt geboten, 
damit die Anträge noch vor den Gerichtsferien 
behandelt werden können. 


4. Alle die geſchilderten Verteidigungsmaßnahmen können 
aber nur Erfolg haben, wenn die Betroffenen den Mut auf⸗ 
bringen, ihr gutes Recht zu vertreten. Alle Welt klagt über 
die lähmende Rechtsunſicherheit, die letzten Endes jeden mit 


dem wirtſchaftlichen und moraliſchen Ruin bedroht, aber] 


gleichwohl iſt der Kleinmut, der bereit ift, widerſtandslos zu 
weichen und ſich alles gefallen zu laſſen, erſchreckend ver⸗ 
breitet. Demgegenüber muß endlich einmal ausgeſprochen 
werden, daß derjenige, der nicht den Mut hat, den not⸗ 
wendigen Kampf für ſein Recht zu wagen, nicht berechtigt iſt, 
über das ihm widerfahrene Unrecht zu klagen. Denn wer 
Unrecht ruhig hinnimmt, billigt es letzten Endes. Die 
feige Paſſivität, aus der heraus zahlreiche Deutſche 
es unterlaſſen, die ihnen zu Gebote ſtehenden Rechtsmittel zu 
gebrauchen, dient den kurzſichtigen Zielen eines überlebten polni⸗ 
ſchen Chauvinismus und beweiſt einen zunehmenden Mangel 
an Rechtsgefühl, den zu bekämpfen jeder zu ſeinen vor⸗ 
nehmſten Pflichten rechnen ſollte. Wie man ſelbſt in ſcheinbar 
verlorener Bofition um ſein Recht kämpft, wenn man von 
ihm überzeugt iſt und in ihm die Grundlage jeder 
Geſittung ſieht, lehrt uns die polniſche Geſchichte 
der letzten hundert Jahre. 

. ———— bbb 


von der Preſſetribüne. 


Um die Agrarreform. 

Die Agrarreform und die Forderungen des Abg. 
Poniatowski (Wyzwolenie) haben einen ziemlich ſtarken 
Widerhall in der polniſchen Preſſe gefunden. Wir wollen 
heute zwei Preſſeſtimmen anführen, die zu der wichtigen Frage 


En 


Stellung nehmen, und zwar im verneinenden Sinne. 8 


Zunächſt zitieren wir die „Nowa Reforma“, ein Organ 
der Rechten, die zu dieſer ganzen Reſormangelegenheit eiwa 
folgendermaßen das Wort ergreift: 


erfolgen, das heißt, im einer Reihe von Jahren 
ſoll unter die kleinen oder wenig Acker itzenden eine genau 
beitimmte Anzahl Hektar Acker verteilt werden. Außerdem ift 
Verkauf und Parzellation aus eigener Initiative zuläſſig. Es 
nicht hinzugefügt zu werden, daß die m einen 
ptpunkt im Programm jeder Volkspartei bildet, und daß die 
eien in der Frage der Durchführu 


und ökonomiſchen Wichtigkeit vor allen Dingen auch eine polt⸗ 
u che Bedeutung. ö 0 
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run 
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jeinem Kern nach radikal demg 
Staat im Falle ſeiner Verwirklichung unerhört peinliche 
Folgen haben. 

Eine Agrarreform würde, wenn 1. nach dem Plane der Wy⸗ 
woleniegruppe durchgeführt werden ſollte, vom Staate ungeheure 
Hargeldanittel erfordern, und dieſe Belaſtung könnte der Staat im 
Augenblick der Finanzſanierung und der wi tlichen Kriſe 
nicht ertragen. Erſtens müßten nämlich die kleinen oder 
wenig Acker Beſitzenden eine Unterſtützung oder ein lang⸗ 
friſtiges Darlehen zum Ankauf des lebenden und toten Inven⸗ 
kars ſowie zum Bau der Anſiedlung erhalten, zweitens würden 
die Quellen, die augenblicklich den Staat durch die Grundſteuer 
ſtärken, zu einem großen Teil verſiegen oder 1 bet» 
ſchwinden. Ein zweites Motiv, das gegen eine fo radikale Erledi⸗ 

ng der Agrarreform ſpricht, iſt die wichtige Tatſache, daß der 
Gebbersumfang, der parzelliert werden könnte, im allgemeinen 
in bezug auf die Bebölkerungsziffer nicht immer ausreicht, oder 
daß das Gebiet unregelmäßig in der Republik verteikt iſt, außer⸗ 
dem aber iſt die Bevölkerungsdichte nicht einheitlich und zeigt 
große Unterſchiede, und zwar nimmt fie von Weſten na 
Oſten ab. 
durchführen zu können, müßte man große 
nach dem Oſten verſchieben. 


Als drittes Argument kann man auch das pſychologiſche 
Moment anführen. Die plötzliche Enteignung und Parzellierung, 
die ſofort in einem ſo rieſenhaften Umfang durchgeführt würde, 
müßte eine Erſchütterung in den Anſichten der 
Bauernkreiſe hervorrufen, das Gefühl der Heilig⸗ 
keit des Eigentums erſchüttern und zugleich eine unge ⸗ 
nde Gier auf weitere Erwerbungen erwecken. 
ſei auch daran erinnert, daß die unter den ſſen arbeitende 
mmuniſtiſche Propaganda, die bon Moskau aus inſgeniert 
und geleitet wird, ſchlau ergamifiext und erfahren tif, und nicht 
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Es unterliegt nämlich keinem Zweifel, daß die Folge der durch 
die Wyzwoleniegruppe geplanten Agrarreform vor allen Dingen 
eine Herabminderung der Produktion in quantitativer und quali⸗ 
lativer Hinſicht ſowie eine Verminderung des Saatackers bedeuten 
würde. Ein kleiner Landwirt nämlich oder auch ein etwas mehr 
Beſitzender iſt niemals imſtande, ſoviel zu produzieren, wie man 
auf einem größeren Gebiet bei Anwendung einer rationellen, 
aber Betriebskapital erfordernden Bewirt un 1 Die 
Folge wäre ein bedeutendes Steigen der Preiſe für die täglichen 
ebrauchsartikel, was mit Notwendigkeit eine Erhöhung der 
Löhne nach ſich ziehen müßte. Das würde in weiterer Folge 
die Preiſe der Induſtrieprodukte in die Höhe treiben, was beſonders 
bürden gerade die mit Land bedachten Bauernmaſſen empfinden 
ürden. 


Die Angelegenheit wird gerade dadurch noch beſonders ſchwie⸗ 
rig, daß die Enteignung eur dem Wege des Amangbenloufes 
erfolgen müßte. Und da die mit Land Bedachten nicht über das 
nötige Kapital verfügen, würden die Koſten der Entſchädigung 
wiederum dem Staatsſchatz zur Laſt fallen, der ſolche 
Kredite in der augenblicklichen Kriſe nicht gewähren kann.“ 


Nach dieſem Angriff, der ſachlich bleibt, folgt ein 
etwas temperamentvollerer Angriff des „Dzien Polski“, 
ebenfalls eines Organs der Rechten, das in Warſchau erſcheint 
und deſſen Ausführungen ſelbſt vor einer Drohung gegen den 
Miniſterpräſidenten Grabski nicht zurückſchrecken. Es heißt dort: 


„Wenn man unſere politiſchen Männer der erſten Jahre der 
Unabhängigkeit allgemein kritiſieren wollte, ſo könnte man 
bon ihnen ſagen, daß ihnen das Verantwortlichkeitsgefühl für 
Worte und Taten fehlt, eine gewiſſe Atrophie des Staatsgedankens, 
das hoffnungsloſe Schwinden des Schöpfergedankens. 
Es iſt dies ein ſo allgemeines Kennzeichen, und dieſe Er⸗ 
ſcheinungen ſind zuweilen ſo grell, daß man ſich bereits an alles 
gewöhnen könnte. In unſeren ſo kriſenhaften Verhältniſſen hat 
man ſich daran gewöhnt, die verrückteſten Gedanken nachſichtig 
zu behandeln, während man anderswo in Ländern normaler 
Geiſtestätigkeit ſolche unreifen Gedanken mit ihrem wahren Namen, Indeſſ 
wie ſie es berdienen, benennen und ihre Schöpfer zu den Geiſtes⸗ 
geſtörten zählen würde. 

Ein ſchreiendes Beiſpiel der Verantwortungsloſigkeit in 
auf Wort und Tat iſt ohne Zweifel der Dringlichkeitsant 8 
Abg. Poniatowski. Er konnte im Gehirn eines oder 9 
Menſchen entſtehen, die den Sinn für die Wirklichkeit und das 
Gefühl für die Bedingungen, unter denen ſie leben und wirken, 
5 bob Der Antrag des Abg. Poniatowski, aus der Ge⸗ 
dankenwelt des Bolſchewis mus geſchäöpft, zielt auf die 
Grundlagen des Seins und der Entwicklung eines zivilisierten 
Staates, und darauf hinaus, in Polen ein politiſches 
und wirtſchaftliches Durcheinander hervorzurufen, 
welches vielleicht ein Trittbrett für die Karriere der Antrag. Sta 
teller ſein kann, dem Staate dagegen nicht wieder gutzu⸗ 
machenden Schaden bringt. Das alles ſcheint der Wyzwolenie⸗ 


war ſehr einfach und ri 
was die Zufuhr pol niſch 
Zukunft utet, war ein beſſeres Mittel, die von Polen be⸗ 
züglich Memels geſtellten Forderungen zu begründen, 
als alle anderen abſtrakten Auslaſſungen. In der Tat wurden 
die Verhandlungen in der Bratowies⸗Frage mit gewiſſer Intenſivi⸗ 
tät begonnen und geführt zu einer Zeit, da man nach ihrer Finali⸗ 
ſierung einen praktiſchen Einfluß auf die Entſcheidung der Memeler 
Frage nicht erwarten konnte. Dieſe Frage wurde im März 
entſchieden und der Biakowies⸗Kontrakt — im April unterzeichnet. 
Das politiſche Moment der Frage wurde nicht ausgenutzt. 

So viel es nun für die Memeler Frage von Wert geweſen 
wäre, ſogar gewiſſe Opfer in den maleriellen Bedingungen 
der Transaktion zu bringen, ſo viel wäre dieſes Opfer nach dem 
Urteil des Völkerbundrates weniger begründet. Doch er⸗ 
übrigen ſich dieſe Reflexionen pro praeterito um jo weniger, als 
eine ähnliche Gefahr pro futuro nicht ausgeſchloſſen iſt. 
Wir wiſſen gut, und man weiß es in Kowno ausgezeichnet, am 
beſten aber in Memel, daß dieſer Hafen ohne die Zufuhr 
aus Polen zum Niedergang verurteilt wäre. Daß alſo die Bialowies⸗ 
Transaktion zuſtande kam — namentlich im Zuſammenhang mit 
der ſich angeblich um ſie gruppierenden privaten Ausholzungs⸗ 
transaktion — iſt für Memel die Ankündigung einer 
beſſeren Zukunft. Für Kowno⸗Litauen hat das einen un⸗ 
geheuren politiſchen Wert, da es die Zuerkennung der Sou⸗ 
beränität über Memeler Territorium wirtſchaftlich 
legitimiert. Selbſt nach den Intentionen des für uns jo 
ſehr ungünſtigen Konventionsentwurfs, der vom Völkerbund⸗ 
rate beſtätigt wurde, ſoll Litauen dieſen Vorteil mit der Ein⸗ 
führung gänzlicher und wirklicher Freiheit der Schiffahrt auf dem 
Niemen für Transporte polniſcher Herkunft erkaufen. Anders 
könnte es aus der Konvention noch einen anderen Vorteil ziehen, 
einen rein politiſchen, den der Völkerbundrat aus zuſchließen 
trachtete: es könnte die für ſich notwendige Alimentierung des 
Hafens in Memel Polen mit der Aufrechterhaltung des ſo⸗ 
genannten Kriegszuſtandes mit Polen verbinden. 

Das kann die Regi 


chtig. Der Welt ad oculus zu zeigen, 
en Holzes für Memel und ſeine 


porte auf dem Niemen unter der Flagge des Staates gehen ſoll 
deſſen Bürger die Mitinhaber jener Firma ſeien. Dieſe Gerüchte 
zeigten, wenn ſie auch falſch waren, beſtimmte Tendenzen 
nach einer „Kränkung“ der Transporte aus Polen, was geradezu 
eine Anpaſſung an die litauiſche Theſe des Kriegs⸗ 
uſtandes mit Polen wäre. 5 75 
; Me Form auch dieſe „Kränkung“ annehmen ſollte, das iſt 
gef wie es gleichgültig iſt, ob ſie ſich auf 


Hub nicht ſehen, der wie feine andere Partei in Polen ſich die] gleitung der Trans porte, ihrer Aus lad 711 } 
botfeheioifkif Ideenwelt zu eigen each fei, wofür er dauernde delsfunktionen in Memel geſichert ſein. wi An 
Beweiſe in der Wahl ſeiner Mitte r Agitation in den öſtlichen] deren Worten, die volniſche Regierung muß ſich darum bemühen, 


daß gle ach der Ratifizierung der von Galvanauskas bereits 
ee Remeler onvention durch Litauen die polniſchen 
Transporte auf dem Niemen als polniſche Transporte ihr Ziel er⸗ 
reichen. dabei zeigen, daß die litauiſchen Behörden 
dieſen Verſuchen 


Grenzmarken liefert. Das mögen ſich aber alle anderen Seſm⸗ 
parteien vor Augen halten, und daran ſoll It die 
Regierung Grabski denken, die die Staatsſchatzſanierung 
und die Valutareform du führt hat, eine Reform, deren Erfolg 
vor allen Dingen davon abhängt, ob man im Lande eine Atmo⸗ 
häre des Friedens und der Sicherheit a 
erhalten kann, ob die Arbeitsſtätten nicht zum Zwecke dem 
Ziele und zur Befriebigu perſönlichen iges 
Größenwahn befallener Individuen d 
werden. Man kann dem Abgeordneten Le 
n enden Pläne ja verzeihen (man ka 
e Schritt de der ſei wird verſtehe 


en „der 
alſo der 


ſich 
der Anknü einer wirtſchaftlichen Verbin⸗ 
i 28 We een be⸗ 


—. 
a 


ſtätigte Konvention die vom Rate anerkann 

ie Njemenſchi nicht ſicherſtellt. 4 

eme 88 1 bob Ye Me⸗ 

melen „ aus eigen erſchulden nicht endgültig zu 

Lg a e bie Kenbention 

zugunsten Polens erfahren müſſe. 8 

alſo, daß im nhang mit der Durchführung 

Biatowies⸗Transat auf unſerer eine große 

litiſche Verantwortung ruht. Es handelt ſich darum, 

nicht wiederholt wird, damit, wenn wir 

Transaktion nicht eine im Kampfe um unſere 

zu machen ve jetzt nicht der Antrieb 
die Reſte dieſer 
Zuſtand der p 


letzte ein „ n u 
igen,) aber den Standpunkt der Regierung Grabs kis, 
12 des Finanzminiſters 
erklären. 


„ kann man weder begreifen — 
Der Antrag des eordneten Poniatowski iſt 
offenbar ein in das komplizierte Gebäude der Pläne 
0 — 1 7 in ſeinem großen Sanierungswerke für den Staat 
derjenigen Grundla 


Rechte ie vergeudet werden 
1 . 


„deſſen e gemeinſame Sorge 
und des Völkerbundes iſt, erhalten bleibt. Hier iſt 
von feiten ber end 3 meinung l 
amkeit v ine eichgültigkeit 1025 led⸗ 
I n und dem S nteveſſe zuwiderlaufenden Privat⸗ 
Es wieder ſich genau die Lage, die vor 
; rage in Genf beftand, und jetzt 
der bon der Regierung abgeſchloſſenen 
j „Pazifizierung 
die ſie ein von polniſcher 
darſtellen würden.“ 


Die Baltenkonferenz in Kowno. 
Verpaßte Gelegenheiten. 


Die der Agrarreform ift kein Streitobjekt 
H Mehrheit und dem Wyzwolenieklub,ſa 
fie iſt ein Problem, deſſen Löſung ig für |! 
Staat fein kann, die dazu berufen find, über Ent 

hren zu Dia In Verbindung damit 


io 


1 n de de e k 
en, N 

err Grabski den veröffentlichten Antrag billigt zwar 
jeien beſonders alle diejenigen a „ die noch nicht ein» 
ehen —, daß derartige Anträge nichts weiter als eine dem Staate 
ſchädliche Tätigkeit ſind, die das Vertrauen zu dem Staat innen 
und außen erſchüttern, und die Finanzreform und die Valuta⸗ 
ſanierung untergraben. 


5 — uns noch an die ſehr optimiſtiſchen Worte des 

ini ski über das 2 ältnis 

Wichtig für Liquidierte! ee e e eee e 

Das Liquibetionsfomitee in Poſen macht darauf aufmerk⸗ eng war, wagen wir bezweifeln; ob «a e Ge⸗ 

ſam, daß ihm Schriftſtücke in polniſcher Sprache einzureichen find, fahren fo groß find, wie fie der Soafatier „Czas“ in dem nach⸗ 

Wie wir von zuſtändiger Stelle hören, wird den Beteiligten] ſtehenden Artikel den — u b a Pla der bin 
dringend empfohlen, fämtliche Eingaben an die Liqulda⸗] bin iſt es wert, , in Polen 


tionsbehörden in polniſcher Sprache abzufaſſen, da ſonſt möglicher⸗ 


und wieder Tatſachen 
weiſe wichtige Friſten verſäumt werden. ſicht 7 be 


\ 


Biakowies und memelftage. 


Geſpannte Wachſamkeit. 
Der „Kurjer Polski“ ſchreibt: 
die Nachr i i 


dere Rumänien ift mit ſeiner rußlandfeindlichen P 
unter der Führung Frankreichs, in die größte Gefahr ge a 
gedrängt worden. Auch Pole; ſchwebt 
0 es ſie nicht rechtzeitig erkennt a 15 Bellen 


„ 
* 


* 


nalen irma abgeſchloſſ T. Pr bel . 5 Aust Due Der „Czas 5 

enen n one re ve . „ . 2 2 22 Far“ 
E Se! in int 0 a Grunde Won 15 8 ala PB gamoys i erklärte im geſtrigen Expoſs über 
Jeder Eintritt ausländiſchen Kapitals in unſere 1 — unſer Verhältnis zu den baltiſchen S . 


unſeres winzi 
cheidenem folgen ſollte. ie 
des finanziellen und wirtſchaftlichen 

dener de e 
5 n „wenn n genügend bes 
kannt a. Man muß erwarten, de eine ne a in 
; re 


kunft komm 5 n 
ge diefen Staaten feſtgeſetzt wurde, weder an⸗ 


erwirren. 
Der Dylans mug, der aus den oben angeführten Worten 
icht, scheint uns durchaus nicht genügend gerecht ⸗ 
letzte Warſchauer Zuſammenkunft brachte 
Reſultate. egen erfuhr unſer Ver⸗ 


n Garan 


Staatz 
Staa { 
wiſſermaßen felbftberftänblichen Seite ſtell 
Biakowies doch auch ein hervorragend politiſches d ſſe dar. 
Ihr ganzer — . wirft ein klares Licht auf einen der empfind⸗ 
lichſten Mängel unſeres öffentlichen Lebens, den Mangel der 
Koordinierung der einzelnen Operationen ber ung 5 der 
uweiſung des richtigen Platzes in der Staatspolitik für 
2 5 wichtigere Verwaltungsmaßnahme. a a 
In dieſer Beziehung kann die Biatkowies⸗Frage 
typiſches Beiſpiel dieſes n Man 5 se m. Dh 
a ae" 54 1 75 ncht „ e mt Dan Eſtland ein Band zw 1 1 4. Ruß la nd und Deu ſch.⸗ 
Arbeiten der Sanierung der Finanzen entitanden, wie [land zu ſchaffen. Die Romiequeng, die ſich aus der Nach⸗ 
mit einer der wichtigſten F unſerer Ausian de 0 fit [dj Polens in ber Frage der 1 Politik ergab, haben 
im Bufommenhang unt ber Memeler Brage, Die Schlußfolgerung! wis Biele Male ins rechte Licht gerückt. Wir erinnern zum Beispiel 


ſtellt n 


enkunft in Riga, auf der es zu einer politiſchen 
gu eg zwiſchen Lettland, Elend und Finnland kommen 
ſollte, — aber nicht kam. 

Die Abgeordneten dieſer Zuſammenkunft gelangten, was noch 
schlimmer iſt, zu der Überzeugung, daß Polen die Bündnis⸗ 
frage mit ihnen überſehe und gering achte, und 

e deshalb zu der ſogenannten „Horizontalorten tierung“ 
müßten, deren Ziel es iſt, aus Litauen, Letlland und 


1 N * Sr Seh 
8 „ e 


Voſener Tageblatt. 


Das Kabinett Marx zurückgetreten. 


Die Verhandlungen mit den Deutſchnationalen iR, — Der Beſchluß des Rücktritts. Eine 
Erklärung der Mittelparteien. — Die Aufgabe des Reichspräſidenten. 


dee Uneren Yotitel rom 18. 3 1 (Nr. 1 g 
de jetzt eingetretenen len es ber dee, . 
* baltiſchen Frage 3 ben. me utet“ — ſo 
lopten wir — „nicht nur, daß uns ein e Zugang zur Oſtſee 
rt wurde und da gleichzeitig Litauen aus ſeiner unan⸗ 

ren Iſolation befreit wurde; er bedeutet auch ein Sinken 
s polniſchen Einfluſſes im Nordoſten.“ a 


Unie rte ji ſich leide me fer al Avic wird aus Berlin gemeldet: des Gut 8 macht den Beginn deutſcher Leiſtungen abhängig 
Bahrke, Wo erwe r immer ſtärker 9 BR 
eit, und die Nachricht aus Kowno über die 4 tte von der He elung. der wirtſchaftlichen und finanziellen Souverä⸗ 

5 Reichsregierung ha in ihren Sikungen vom 6. und nität des et die die Wiederherſtellung der Verwaltungshoheit 


iſſe der baltiſchen Konferenz unterſtützt die um ein 


en Tag 
seht übten, roſig angehauchten 9 2 Miniſters 15, Mei 1924 bejhlofien, bis zum Bufamuientritt de Reichstages Sie ſchließt den Gedanken aus, daß die Repara⸗ 


2 in 
im Ante zu bleiben. In Verfolg bie ja Beichlufles hat die Reichs⸗ in ſich ſchließt. dn Lebiete des Reiches als Neparations. 


yeineöimeng, Es iſt — ra der n erneut zu dieſer Frage Stellung genommen und ein⸗ Honsaläubiger 3 

in aaa PR euwehren, daß dieſe eg enk anft hie. beſchloſſen, dem „ ihre Demiffion zu über-[PEobinzen behandeln und fie zum Gegenſtand der Pfand, 
e mu Dort ‚bee bez. n en jene ar re Der Meihöpräfident Hat die Dewiffion entgegenommen | "'ARete machen. 

ma auch die . wiſchen Polen und ben alten nd das Reichskabinett mit der einftweiligen Fortführung der Ge⸗ Nach der Rezurattenskemmiſſion iit dan Gatachten 
rierte Linie antaſten . verwirren“ könne. und, beauftragt „die ee für eine ſchnelle Löſung der Reparations frage“. 
Wie erſcheinen denn nun die Ergebniſſe ? ſchüfto . 5 Bei die 75 — Fri en net 3 1 Ns 
} © rieden in der ſeit Jahren umkämpften 
Zuſammenkunft Litauens, Lettlands und Eſtlands fand Der geitrige Nachmittag in Han ſtand unter dem Deichen HR Sana und damit Realer Hümpfe 
n amn ſtatt, und zwar mit großem Aufwande. Es nahmen |; überſtürzender Tatſachen. Alle Fraktionen des neuen die Ken Frieden vorangegangen find. De Wiederberſtelinl 


an ihr teil von ſeiten Litauens: Gal bvangaskas ſowie die waren zu einer Sitzung ſemmengereten, um über 
Rauschen Gelandzen in Waris und Berlin; von ſeiten Eſt⸗ſpie Lage zu beraten. Mit großer Aufmerkſamkeit ſah man e e für die Produ ne 5 tsch ) A 
lands: der Vizeminiſter Toffer und der Direktor des politi- der Antwort der deut ſchnat! nalen Fraltion entgegen. 5 ches als ent 101 u all — un 17 ke licht * £ 
ſchen Departements, Schmid z von ſeiten Lettlands: der Mi⸗ . Partei mußte fih nämlich enticheiden, ob einen Einigung ft aber erſt ‚gefi 90 1 ich en Deutſchen die Möglichkeit ge⸗ 
e ee e e de dene e dene eee . 8 . %%CC( SE 10 ne re in 
Der Herren Streſemann und. Jarres von x 
11777... . yurlonrogens SL Annakme Ahmet Lan daneend 1 
17 e n ufammenjebung, Der u. + huge len Bel ber Demoftate und niemals 920 ffen werden, ſolange das traurige Schickſal Tauſen⸗ 
1 es a Sieg N de ne Bahn ſchaffen. D 
land, lt 1 ſich zu einem engen poliziſchen und dem Unken Aentrumsflügel nahm man dieſen Beſchiuß mit Un⸗ De Vertriebener und ihrer Freiheit beraubter Deutſchen die Nation 
wirtſchaftlichen Gefüge aer a den e mübler müßten. Dieſe lang- zube auf, weil man darin eine Rechts ſchwenkung der 1 # er a etkimbi nautachten ein einheitliches und un 
mute gen Bemühungen e en ſehht e ce Deutſchen 80173 artei ſab. Kurz darauf gaben die] feitbar das K it sr „ ya 
Dar Ten Erfolg gekrönt. Man hat auch A deen Jute Teens Dasijemationeken Cane ab, daß 125 ſich an der wa een obsr = > 1 . Die um 
„die rt des me ungsneubildung zu beteiligen wünſ 1 
in bezug ee eine e. Enlſchtteßung ge faßt hat“ eine Nel ne bon rer a ar * 8 an Bi ee 3 nee Zerie bewerten er 
I toni eine exeinſtimmung zwiſchen der alten en fur 
pf FESTE RE Er Ente m ee SO a SU BT ER Bine a 50 Sa Denuge 
I Befem Aug ablie einen 6 zu elomattſchen Angriff aufder anderen Seite wird aber auch feitzefielit, dak den Untechänd- über die u berabſchiedenden Geſetze, namentlich über die Ges 
Rolen Er 8 Ara erbundes heraus vorbereitet. — . ih Poren faßten nich tal tung der Reichseiſenbahn und der Währungs⸗ 
Seen die . R Same u eee AT a er war ern le am der ne 920 Er ng Arber 
2 e ee e er irgen en Co fuhr, ſei keiten in 57 en. 9 Der Name Groß. daß 9 ken die PR e N in Dieter Bez Halle tere 
es bon ſei lands oder anderer balliſcher Staaten, dann ſadmir irals v. Tirpitz wird wi genannt. lebenswichtigen Intereſſen u wahren. Dem Gutachten ſelbſt 
nur in 5 175 Sara „orten nalen Si bisher nur Die Mittelparteien haben die Antwort verschieden aufzufaſſen] können wir se mit Ir Vorbehalten zuſtimmen, ar at die 
Ruß la De ucendliclich ae er an einer ſich bemüht. Demokratie und Zentrum ſtellen ſich auf den Stand⸗ S di bezügli 
ußland und Deutſchland. 489 igen bezüglich ſeiner Durchführbarkeit 
ition gegen uns. 2 daß . endgültig geſcheitert find. . gemacht haben. Wir ſetzen dabei voraus, daß das 
Es iſt nichts weiter 4 eine Konſeauenz, ‚dub die e Lane ie montag i ee Roekeien. ab a (er Ki n als einheitliches und unteilbares Ganzes auch von den 
e le de e Ae e eee ee 
9 i illen er fo i 
Hasen te Bir erfehten, De 1 ſehr inni tive Ad age bat. Man glaubt, daß Herr ah mit der] nur de Herſtellun unſerer Sonberänität in Miriie 5 Abe 
ebe fein follen, und hi; 7 u des me Neubild Be bes keins Binisune wie 1 1 55 und Verwaltung, ſondern auch die agen r neuen 
en, u ie alſo ein gewifjes | dieſer Gru ya n erzielen ſein, fo wi 8 
3 Buena f Yen eineBe 15 on, |vielleiöt der alte er Marz mob rr ee DASANBDeeNE. ae müßt: 
; n imi I dung de 88 R 5 der 5 
en gar Remitchen eee ae „ ener gs en 
Warſchauer Konferenz feſtgelegten Beziehungen zu Venen. Von den bisherigen —— teien Deutſche Volks-] Rechte des Deutſchen Reiches und damit die Freiheit 


ſtaaten? partei, Zentrum und Demokratiſche Partei) iſt eine ie Bes isüeam ig befetten Gebietes von jeder 
Auf dieſe Weise rächen ſich die in den n Erklärung zur außenpolitiſchen Lage angenommen worden, der wir fer e I ſowie di Weberei des deen Ieer 
Ae e deu an uns. Es gab eine Zeit, entnehmen: pr ig beſetzten Gebiete und die Gewähr leiſtung 
als wir di e Brite ten politiſch und wirtſchaftlich an uns ketten „Das Gutachten der Sachperſtändigen bildet den ernſthaf⸗ Rechtsſicherbeit für deren Bewohner. Wir er⸗ 
ten Verſuch einer friedlichen Löſung der Reparationsfrage.] warten von der Regierung, daß ſie mit Entſchiedenheit dieſe Frei⸗ 


un i N ber kn, daß eine breite Brücke von Oſtpreußen 
— —.— Lettland und Eſtland nach Moskau hin entſtand. 
Das d aber unſerſeits eine konſe IN Politik 
in den baltiſchen Fragen. Eine Politik, deren Ziel die 11 
des Vertrauens zum wenigſten derjenigen Staaten 2 — 


Es iſt ein eimbeitliches und teiflofes Bandes Dieſe Unteilbarkeit — 5 ſicherſtelkt.“ 


Deulſches 


neigten, ſich uns anzunähern. Wie ließen uns — ben I 
igen Nachrichten zufolge zu fetten TR, — ben Lianen und“ Die Berliner Lohnforderungen abgelehnt. ige G be F 
kun 22 Nee Kownger Konferer Berlin, 27. Mai. (Privattel.) Die Berliner Arbeitgeberverbände beraten. Der pölfiid-jogialiftiicie Plock ſomwie die 
das Feld der wirtſ Fra — 4 hr alben 3 lehnten die geforderte 30prozentige Lohnerhöhung ab, da fie untragbar Seen und Kommunisten vertraten die Auffaſſung, daß 
tektorats De ri. 2" eee 8 * a Be Auslandsaufträge nur noch zu Breilen d einlaufen, die weit] die ebaut und ein Le für Reli⸗ 
ärtig Bett a og Wan Er Meer een Beckenispinifen 5 2 a Rahmen der philoſophiſchen Fakultät geſchaffen 
— Bolen dare zu .. Un iR Beuncußi- Br Kommuniften in Deutſchland. * . 
5 in dem a > . kt 27. x 
t herau 1115 ers jo e h pet 1 1 auen von aug Halle 20% Nena Kan . 822 er an e — — 4 Mag Bonaids 
| Bine e ge ung e gr ni Eſcdeaa⸗ — Dal einen von E 3 2 erwarteten Aus ziemlich reel, genteben it ft. e 8 Dei . 
e e ee |‘ "Tr an yes 
n 1 * 
19 8 3 1 4 n + De Fahre a 55 { Eee; Exöf Kr Fe ede ee eg 
eſerveſtellung nicht ein 4 Pe 
ſignaliſieren.“ . ? Fa Aus anderen Ländern. u — grobe Seile, 1 4 die Läuterung 2 
Republik Polen. Danemark rüftet nicht ab. 3 


wieder er nach Mom gr eh ſoll dann die 8 
* e n L ſtattfinden. Ratifik * 
werden in Rom ausgetauſcht werden. er 8 


Nee e 
W been Babe, und. mode mit br n ap mung, ben A 


des 
tions 


ten taliften der 
1 heftigen „ Peuſe anorbnen mußte. ale . Ten Si un D Dei der Finweibun Nef Denkmals in Sardou 
üb Koene, aß der M Abgeordnete Relb man: den prach — ri enthielt t jeder weiteren politiſchen 
5 > 23 ug 8 meme angebl „De Kampf um den ch ine Pr cn Er wi Eh Bene 4 We e Lee ene 
. der fe 8 ee Feld muiben hat 6 Seen de 185 Die Deoflelkng "Det Fe. fee en RR Ex it affo wabeſche niich ber 
Pf Der eee, len Bee zent, der Urra E angeorhnet, um daB weitere bg — Hoifuantsn Das "pieh? Take: oräben 
LOMBTi tom Nationalen Woltanerhanb ber MRRERERINA, bes e ce achte in Paris eine Ktn Hehe fan. k eder 
Landen der Eides formel aur Boten gelben N * mittliche Berboppelung der Preife N en 1 — — 
gen sur "immun , u dun e e den bei 2 die Ausbeute Beh Ruhrgebiets. Letzte Meldun: en. 
Yagejehenen,Bibesfornten (fü (für 8 getan us Di; Eu rg Äe de ſiſch 9 
\  Mebaner) eine vierte Eidesſormel für „alle anderen“ hie 8 1 Franzöſiſch⸗ruſſiſche Freundſchaft. N 
bird. 1 gate nt e Kreis 
nde an Politiker und Be ale 


85 ede nem Der SE 


8 (Société de l'Amitié Franeo⸗Ruſſe). 
blehnung einer Reine ee nd: 


u. 5 mit Le ausf en 252 
und Mitglieder de Monzie, Debierre, Re⸗ 
a Ananlt, Reuften, Abg. re Bainlene, Goberd, Da- 
Die Diositietion in Rumänien. abier, 


aispräfbenten. — eaten ag Ses . d a e e e 
ta Surich. 27, Mal. 8 nce e , 0 
—— 855 er e e e e FE AB Bar SGETE 


Die „Agene t 
— ae 88 en ee e Branteän nn Sale li0tiR San 
n 5 mmebawern be . ber ehemafigen rufifih-franadfiferen » 

10 — “in. Mk der betonte 5 ei 1 Bern bee Auwehrung miſiſcher — daS neue Rußland und 9 e aa la 
Aefta BT ‚feiner ner 48e ; j Für den Bölterbund, mau mi te n und ae ee e e Branf 
In, Often Teinen, duden nur | — a, Du Ii m ben” Ballen e 5 . „ 
den dera ſchon e 142 0 be — E 5 1 ae 3 politiſche Information, 
Erledigung der 8 I eilnehr 7 4 ace ef en era 

bälkmiffe im ben 263 5 Aus Rumänien, f arm A 1 and € Gefe 

27. Mal, (Privattelegr.) Wie die Mo aus ier 
1 N: bend, die beiden Neue eigene $ 
Am Montag 4 eint 5 „ Die und ſtangzöſiſchen Kommuniſten. 
Lied I au 5 m fer f ü! N rt worden. Die en bent 2 einen ren 19 — Wr 
i ankrei e ſt der franzöſiſchen 
1 wee es neuen Dive 1 en I Von der Regi. rungsbildung in Ir 5 e 2 e Behanblüngen v olttifher 
een in Oberfäfefien. hinter range ee nei Gefen tenen in allen 
4 er Has zausſchuß dei ' L 1 die eine 
r nun] ne en genannt 


en der if ei no rtiot beſchloſſen, wenn es ſich nicht auf 
Ne ene am Er ung der Ku D bin as ee in Bad 91 Politik ale die von Herriot ver⸗ Nachrichten zufolge ſoll Herriot nach Verſtändigung mit jeinen 


Mai im et | 
11 um 1. Auguſt en olltik der aan e Verſtändig iſt dem „Journal] Freunden 9 ſein, die Sowjetregierung de jure anzu⸗ 
111 a N ne 1 


F e ee e, 
2 


Stat besonderer Anzeige. 


00 2 57 

AN S 9 

3 Die glückliche Geburt eines % 

4 kräfigen Töchterchens zeigen % 

8 hocherfreut an 9 

3 Hasso Helling u. Frau Luise, 

3 geb. Nein. W 

2. Zi. Ramitsch, den 26. Mai 1924. 3 
SSS — 


Sofort lieferbar! Neu! 


Wieder eingetroffen: 


Flehming's Generalkarte 


von Polen. 


Maßstab 1: 1 000 000 
mit 12 Nebenkarten, geschichtlichen, 
statistischen u. wirtschaftlichen Angaben, 
sowie vollständigem Ortsregister. 
2: Preis 8250000 Mark. :: 
Nach auswärts unter Streifband und Nach- 
nahme mit Hinzurechnung der Spesen. 


Posener Buchdruckerei und Verlagsanstalt . l., 


Abteilung 3 
Poznan, Zwierzyniecka 


Gut, 330 Morgen, 


dee 450 Morg. Weizenboden, 50 Morg. Wieſe, 
30 Morg. Wald, eigene Fiſchzucht und Molkerei, ſehr ſchön. 
uüberkompl. leb. u. tot. Inventar auf 12—18 Jahre ab 


Neu! 


E32] 


—— 


1.7. 1924 zu verpachten. Erford. 60000 Mark. 
Eiſenmöbel-, Jementwarenfabriken, Sägewerk, 
Waſſer-, Windmühlen, Güter, Landwirtſchaften 
in allen Größen, Stadt-, Landgaſthäuſer mit und 
ohne Land, Villen, Geſchäfts⸗, Zins-, Landhäuſer, 
Geſchäfte verſchiedener Branchen günftig zu verkaufen. 

Lakomy, Glogau, Min Friedrichplatz 2, 

Fernruf 769. Nuücorto erbeien. 769. üdporfo erbeten. 

in In Größe von ca. 1500 Hektar, im von ca. 1500 Hektar, im 
Auslande gelegen, iſt zu vergeben. Ein 
ſehr geeignetes Objekt für Landwirte, die 
der Liquidation unterliegen. Näh. durch 
odzynskl, Poznan, Rotel Viktoria 

Vermittler ausgeſchloſſen. Vermittler ausgeſchloſſen. 

Wenig gefahrenes 
Wanderer⸗Motorrad 
mit neuem Anfa- Seitenwagen. 2 Zyl., 4½ PS., er 

Kuppelung, automatijche 44 0 ſowie ein 
„Tri Erik : Motorrad 

1 u 3 Hi Ve ſofort 8 ie oben 26 

Hilger, Gniezno, ? 

Repefierbüchfe 8 mm. für och ngd 

gut erhalten, verkäuflich. Gefälli 

B. 7455 an die B. 2455 an de Secu diefes en 

0 Größeres, altes 


Weinlager 


mit FKtellereien und Lagerſchuppen zu verkaufen, 
eventl. auch geteilt abzu Fe Offerten unter E. 24405 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Motorrad, 
A. S. U., 2 Byl, 4% PS, Kokganfuhr 


2 Gänge, Leerlauf, in beſtem 


Pump 


Ausserdem 


1 Kompl. 


fähig, Fabrikat 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 


— 


Fabli-Kurtoſfein 


zur ſofortigen Lieferung u. zu günſtigen Bedingungen. 


Telephon: Poznan Nr. 3392, 5002, 5005 und Zabikowo Nr. 1. 


i Falryka Przelnoröw Ziemniaezanyeh, lo. He. Nba 


S E e 


Wegen Platzmangel bieten wir an zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 


Panzer-Backöfen, in versch” rössen, 
und Lüftungsapparate „Waasia“ 
Deichselstützrollen : Sackaufhalter 


Landwirtschaftliche Hauptgesellschaft T. z o. p. 
Poznan, ulica Wjazdowa 3, Maschinen-Abteilung. 


Sonnabend, vorm. 10 Uhr, 
mit Neumondverkündung 
(Siwan) und Predigt. 

Sonnabend, nachm. 4%, Uhr, 
Ru ur Jugendandacht 


— PVoſener Tageblatt. = 


Verein deutſcher ET 
Freitag, den 30. 5. 
abends 8 Ahr ren) 
Yebungsit.u. Monatsverſ. 
f. Sänger u. Nichtfänget 
im Evugl. Vereins haue 
Empfehlen, neu, zur An 
ihafung, ſofort lieferbar, fol 
gende Romane: 
Wasner, Günther Ambach u. 
die Baronin. 
sag at; Marta Riel. Eine 
Geſchichte vom Glück, 
Klein, Der Mann ohne eier 
do. D.geftohlene Pro 
Eine romantiſche Geſchichte 
aus d. griechiſchen Bergen 
Klein, Das Gold im Meer. 
Wohlbrüd, Ans d. Memoiren 
d. Prinzeſſin Arnulf, Roman 
Wohlbrück, Die rote Glut, geb. 
do. Das goldene Bett, geh 
Pflanzen-Atlas zu Kneipp's 


Waſſerkur. 5 
geldtmann, Der Naturfreun 
im Walde, geb. 
Rocholl, Chriſtophorus aus 
Wald und Beide, 2 Bde. geb. 
Dr. Oskar, Weltgeſchichte, 
Bildern, geb. (Hiſtoriſchet 
Atlas), mit 122 Illuſtration, 
in feinſtem Farbendruck mit 
erläuterndem Text. 
poſener Buchdruderei und 
Derlagsanftalt T. A. 
Abteil. Derfandbudygandlang 
Poznan, Zwierzyniecka 
Junger Mann (dtid- Rat. 
8 per ſoſort oder 1. Juli 
ut möblierte Zimmer 
öffn. 7445 an d. Geſchſt. d. d. Bl, 


Spielplan des Großen Theaters. 


Mitiwoch. dem 28. 5 7½ Uhr: „Rigoletto“, Op 
Verdi 
Donnerstag, — 29. 5., 7½ Uhr: „Straszuy Dwör“, 


N von ee to, 
Freitag. 5., 7% Uhr: „Tannhäuser“, . 


. Oper von Wagner. Gaſtſpiel 


Sowilski. 
Sonnabend, den 31. 5. 5 Uhr: „Buppenfee", Dane 
Uhr: „Die Fledermaus 


Sonntag, den 1. 6., 7% 
(nah Beginn ber 15 . 5 auen, 

n der Vorſtellungen wird in den Zuſcha 
niemand mehr Hüreingelanen. Huch 


Programmänderung 


Nur bis Donnerstag, 29. d. Mts. einschließlich! 


‚DieTochter der Gauner 
6aktiges Drama nach Anicet Bourgeois. 
Von Freitag, 30. d. Mts. an: 


|Neuheit! Farbige Bilder! 


Die neueste Verbesserung auf dem Gebiete 
der farbigen Filmaufnahmen. Jede Farben- 
schattierung deutlich zu sehen! Titel; 


„Dieser Erste“. | 
Teatr Palacowy, fl Hon l. 


Bei Inkrafttreten ee — mieterſchutzgeſetzes 
ſowie bei der jemeifigen Erhöhung der Mieten in den nächte 
Quartalen, iſt es von Wichtigkeit, daß jeder Mieter ein 


Mieterſchutzgeſetz 


beſitzt. — Wir haben das Geſetz in ge 80 Forma 
herausgegeben. 

Es toſtet geheſtet, 16 Seiten ſtart, 50 Groſchen, 

nach auswärts mit Portozuſchlag und Na 


Wir kaufen 


[4 
LUBAN“ 
99 


pow. poznafiski. 


== reset 


Kallowilzer Zeilung 


Oberschlesisches Handelsblatt 
54 Jahrgang 
Das maßgebende Organ in Pragen der 


Politik u. Wirtschaft 
Zuverlässige Berichterstattung 


Führendes Blatt für 


V. angeseheuste Tageszeitung 
un polnischen Industriegebiet 


Probemmmmer auf Wunsch ımberechne‘ . 


Fabrikat „Waas“ 


: Räucher- 


in verschied. 
Grössen, 


en und Pumpenersatzteile 


= Pi nahme. An Buchhändler mit übli Raball. 
a en r 
er deutſchen Sejm on, Poz 
Dampidreschsatz, brennend derte . 


Flöther, 60“, mit ey „Wolf“, 8 PS, zum 


poſener er Bugpdruderei u. verlagsanſtalt I. A 
Preise von 7540.— 10 


bt. V db dl 
Poznan, e 6. 


Ri Herren⸗ 
Ankänfe u. Bertünſ Artikel! 


— Richti ſortiertes Lager. Preiſe 
1— 99 50 billig!  Siuehninskl 


ſchönen Sortiment. Prei 
I bekannt e kalkuliert“ 
Siuehniäskl, Kröt 1 Doletal, 
Poznan, uliea 8. Maja 4. 
CF ae a U 


und inferiere bechtzeitig und öfter in dem am 


gelefenen und für alle Schüler und 4 


Zustande, fahrbereit, ſofort 5 Gasanſtalt Mauerfand, 1 
verkäuflich. Desgl. eintüriger Bet Fi i — e amme N l & elung R Kröl e age Poznan, 1010 
lesben Pertenahe besen e, Bonne rum Kur Frühjahrs. und e 50 ps. 4 u 
a * ernimm 
Geſt. Angebote unt. M. 2451 M. Kiss, Poznan amen er Bears dur 840, f rowskl, Warszans, f 
an Be Geſchaftsstelle d. Bl. Hul. Przemhskowa27. Tel. 3157. 9 3 j Sommer - Sai on uyslomwa 5. epp E 
1 ? FETTE" Anmeldungen ul. Romana 8 
Saymanistiego 2, 1 Zr. Me jest ae die Anzeigen Haus sgeundftüd hie 
REG RER ET herren ⸗ u. damengarderobe Ide a, Spree | Siuchninski, Kröl 1 
Ausſchneiden! Andacht in den am 5 Nee yree¶ jezal, Poznan, 3. Maja“ ; 
Poſtbeſtellun f he oge en i Wie die natur ſich verjüngt, re auch mit den Pr: ee 2 0 / 
8. Freltag, 30. Mai, abends /] Menſchen! fie fehnen ſich noch neuer ee nur (am Platz der Repubiit). Damenwäſch 4 
An das Poſtamt Uhr J "96 wenige Tage trennen uns von dem Pfingfifefl. e eee von billigſter bis zur Luxus 
Sonnabend, morg. 7 Uhr. j man verfäume daher nicht den günſtigen Zeitpunkt 90 deutſch Fr ausführung, im ausgeſu 
i 
l 
! 
1 


für den Monat Jun i 1924 


Minuten. 


Name JVVTVVVVVVV rue 


Wohnort BEST % % %%% % „% %%% % „ 6 „% 6 „ „ 660 „ 
Poſtanſtalt 5 


Seesen ee eee 
* * — 
. An 75 
N N 
— Ru eis ee ea) 


Synagoge wu 
(Iſrael. 1 t 
teitag, abends 8 
onnabend vorm. % 


e 9 Uhr 10 


Werktũ lich morg. 6% Uhr, 
abends 8¼ Uhr m. Vortrag 
über die Bfalmen, 

Montag, abends 84, Uhr, 
Saum Kippur Koton. 


„Pofener Tageblatt“ Saufen 


— . ——— — Zügeltiven tem Glas. 


mit bun⸗ 1. — 
Die beschälts- * roßer Spiegel = | 

stelle der Sanlzuehtwirtsehall Milla 2 l 1x2 Meter, 1 
in Poznaü, uliea Miekiewieza 86 1. eee 
Mit |Telephon-Nr. 66-96. 


Kanalſtr. Hi 

er 
mi u na 

arl Stufm|} Botan. Garten an berujtstät: 

Bosmaü, Glogowsta 85. Herrn zu vermieten. 


— 


Donnerstag, 29. Mai 1924. EZ ſener Tageblatt. Erſte Beilage zu Nr. 123. 


ſchloſſen, den Kampf nicht aufzugeben. Auch der Zentrumsabgeordnete] ge 0 d den A i ünger i 8 ; 
l 1 nommen ward vor den Augen ſeiner Jünger in den Himmel, 
Steger betonte, die N hätten durch en die Er Himmelfahrt drückt das Siegel auf die Vollendung ſeiner 
VVV e ee Wine Be 
3. B. ein verheirateter Häuer mit einigen Kindern nach allen A dagen beißung⸗ „e 3 ya 3 ice eee 
a igte en g. ums Recht nichts einen Monatslohn von kaum 100 Mark bekam. n es Babe . irdiſchen, 
weiter als ein Zertrümmerungskampf gegen den mächtigen Neben Das größte Intereſſe nahm die Rede des Handelsminiſters Sie⸗ zeitlich begrenzten Le ein ewiges höheres gi ben im FJenſeits 
K 7 ö iegsurſ. arbeiten augen-] ting in Anſpruch. Er erklärte von vornherein, Saß der Achtſtundentag folgt, und daß es ein Wiederſehen und eine Wiedervereinigung 
blicklich in allen Ländern, um auf Grund geſchichtlicher eee eine notwendige Einrichtung ſei und die Arbeit unter Tage nur] mit unſeren Lieben gibt, die vor uns aus dieſer Zeitlichkeit abbe⸗ 
der Welt die Augen zu öffnen und an Stelle der der Welt diltierten 7 Stunden betragen dürfe. Der Konflikt im Ruhrbergbau liegt letzten] rufen ſind. 
Meinung von Deutſchlands alleiniger Kriegsſchuld die geſchicht⸗ Endes aber nicht in den Gegenſätzen zwiſchen Arbeitnehmern und „Himmelwärts geht unſre Bahn, wir ſind Gäſte nur auf 
liche Wahrheit zu ſetzen. ö Arbeitgebern, ſondern in dem unerträglichen Ausſaugungs⸗ Erden,“ — fo jubelt es morgen von den Lippen und aus dem 
In Holland erwartet man in . er Veröffenttihugen |fuRem der Micumverträge. Der Redner wies darauf hin, 8 n der Himmelfahrtsgemeinde. Himmelfahrt iſt ein Vorbote 
holländiſcher Forſcher, von denen z. B. Prof Steinmetz be infolge der Zwangswirtſchaft nur etwas über die Hälfte der N ti en Pfingſtfeſtes. Am morgigen Tage klingt ze 
nennen it, über die wahren Kriegsurſachen. Betrachtet man alle ge örderlen Kohle gegen Bezahlung geliefert werde. Die Staats-] des hei alt . Pa 952 eee 
in der letzten Zeit veröffentlichten Forſchungsergehniſſe, jo kann gruben haben im legten halben Jahre einen Zuſchuß von 25 Gold» und gewaltig 2: nung entgegen: Öffne dich. Menſchenherg, 
man ſagen, daß ganz beionders die „Deutſche Gel ift für Er⸗ millionen nötig gehabt. Wenn dadurch die Unternehmer notwendigerweiſe wirf ab die Schlacken der Sünde, damit du fähig wirſt, den Geiſt 
forſchung der Kriegsurſachen“ hervorragende Biftorif Arbeit in ihrem Entgegenkommen der Arbeiterſchaft gegenüber gebunden find, fo | der Pfingſten zu empfangen. Friede und Troſt will, allem gegen- 
leiſtet, beſonders, wei ſie ſich einer durchaus objektiven Forſchungs⸗ iſt die jetzige Ruhrkataſtrophe nichts weiter als eine Folge der Raubpolitit | teiligen Anſchein zum Trotz, wieder in unſere Herzen einziehen. 
methode befleißigt. In letzter Zeit hat man die 195 frage] Poincares. 8 er Siering verſicherte. daß die Regierung] Und dieſem Zwecke will der morgige Himmelfahrtstag dienen. 
Bäufig im Zuſammentang mit dem Nepavationäpzoblem auß, alles in die Wege leite, was zur Schlichtung führen könne. Schlich⸗ Möchte er unſere Herzen bereit und zur Aufnahme des befeligen- 
worfen, da ja bekanntlich die phantaſtiſch hohen Reparationsforbe tungsverhandlungen haben bereits begonnen. Der Redner betonte am] den Troſtes geöffnet finden. In dieſem Sinne ſei uns allen das 
rungen nur auf der Grundlage der Alleinſchuld Deutſchlands am] Schluß feiner Rede mit Nachdruck, daß eine dauernde Einigung] Himmelfahrtsfeſt beſonders geſegnet und willkommen! 2 nb. 
Kriege beruhen. Die engliſche „Liga für demokratiſche Kon- zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern nur dann möglich ſei, wenn dane 5 / 2 
trolle“, die mit dem Tecſiſ er Flügel der engliſchen Arbeiter die Ruhrinduſtrie von dem Druck der Micumverträge befreit wird. „Bilder aus Danzigs Landwirtſchaft.“ 
. . — eb e a Ben eco . Nachdem der deutſchnationale Abg. Martin die verbrecheriſche Unter dieſem Titel bringt das Danziger Statiſtiſche 
3. B. Morel und Trevellzan, in das Kabinett Mac Don ent.] Tätigkeit der Kommuniſten gebrandmarkt Hatte, brachten die Sozial⸗ A mt eine neue Schriftenreihe heraus 2 te N a 
fand hat, veröffentlichte kürzlich im „Daily Telegraph“ folgende? |demofraten den Bufapantrag auf Berteilung der Micumlaften auf die een“ ia: Bangt e eee e ee 
eſt geſamte deutſche Wirtſchaft ein. Verlag nr in Danzig erſchienen iſt. Die Reihe ſoll 
die Danziger Landwirtſchaft in Einzeldarſtellungen behandeln 
Das Erſcheinen einer ſolchen Sammlung iſt um jo mehr zu be⸗ 


Manifeſt: f 
Be. 15 nach er 175 Bee 28 arm und Bun ' 
äbe, die im Sachverſtändigenberi ausged 2 
Finb, wonach das Deutfche Wolf au, weiterhin, umaeheune Sinnen Die Thronrede des italieniſchen Königs. grüßen, als es bisher Feine große landwirtſchaftliche geilſchrift 
pern sr fich pol Ad en r ce ftiich „ Die Sröffnung des italienifchen Parlaments erfolgte unter gropem | fa e PDRTRERNATE  Aunfiijend: .,Des 
te taſtrophal find. N r Dee deichem „zz ER BR ER 
1 aus, r König und feine Familie begaben mit us er ſt zunächſt einen Aufſatz über die 
= gu Aufleg A 8 ichen 5 11/8 m. 2 5 ui lichen großem Gepränge zum Monte Eitorio. Der König. an a ae werke Bedeutung der nt: Stadt Danzig und ihrer 
Zunahme von Deutſchlands alleiniger. Srieadfäuld beruft, | Feile Muflälint und bie Minen Plaz genommen Hatten, erinnerte in | Sendwicticheft vom Direktor des 
die noch nicht umparteiifeh machgeprüft und im iibrigen durch Die | ber Thronzebe, daß det heutige Tag die neunte Wiederkehr des Weitere Auffäke behanbein „Das Mina Danzige (von Prof 
0 ſasallig gemacht if, Eintritts Italiens in den Weltkrieg ſei der dem Lande außer⸗ Ir. von Brunn), „Die Fischerei run 
weil die überwiegende beit der jebigen Generation | ordentlich 1 Erfolge gebracht bot. Er wies auf die] Prof. Dr AS ange „Dangiger Borihnirkihaft” (vom Ober, 
Deutſchlands nicht als verantwortlich für die Ereigniſſe Gewumung Aumen und auf * mächtige Außenpolitik] 7° im Gebt Ar NG 
angefehen werden kann, die in der Striegserflärung gipfelten, hin, die deſſen Anſehen in der Welt außerordentlich zu heben Wir oa et der Jreien Stadt Danzig“ (von Dr. Kur! 
{ f r ch lo te. Was die militäriſchen Probleme anlangt, ſo er⸗ 07, 
‚Härte der König, lien dürfe inmitten rüſtender Völker Stadt 
nicht wehrlos bleiben, und ſich jederzeit auf überraſchende Ereig⸗ der Freien Danzig” (( 8 ! 
ee, za ber Loſung der Reparationsfrage wird en von Kulturland im Weichſel⸗Nogat⸗Delta (von Deich- 
alien jederzeit in möglichſt ſelbſtloſer Weiſe mitarbeiten. Sir inden : : j 
wird es jeine ſich aus ve Haden wellig a ebenden Led Stand der Rindviehzucht im Freiſtaatgebiet unter beſonderer Be- 
intereſſen jederzeit ſelbſtbewußt zu wahren Ker 
wiſſen. Eine Hauptbedingung für die Entwicklung Italiens bes 


dem franzöſtſchen Volke re. 


weil die Prandmarkung des deutschen 
emen bes feld den dee geg 

hegünſtigt, die der Entwicklung des faſziſtiſchen iſtes zugu 
— . — materiellen und moraliſchen Entwaffnung wider ⸗ 


ſtrebt. 5 2 
Hotaſtrophbal vom wirtfhaftliden Standpunkt aus, 2 
il die Bezahlung dieſes ungeheuren Zeibutes undurch⸗ deuten friedliche und freund tHiche Beat Danzig = N 2 
Fb gba if eberherſtellung notmaler wirtſchaftlicher | weshalb es mit Supoltamien Sn Soltanlanden ung Rußland wirt Rußfucdt“ (bon Dr, Rüdiger), „Die Bedeutung der Gaatgut- 
Verhältniſſe in ee unmöglich iſt, ſolange man darauf aus⸗]ſchaftliche Zuſammenarbeit erſtrebte. Die Rede des Königs, die zum] „Die Verſorgung der neuen Danziger Kon f ; 25 
geht, Ihn Percent die Regi berechtigt ii, mit] Schluß den nationalen Willen zur Bormärtsentwidiung hervorhab | , e ſerveninduftrie mit Obſt 
Wir glauben daher. die Regierung berechtigt iſt, mit erweckte Stürme der Begeiſterung. u" iſe durch die Danziger Landwirtſchaft“ (von Garten 
dere ge derung Mi Den gel de 114927 ( — i ar 
Sohberftändigenplanes einer Politik nicht werde folgen Aus Stadt und Land der Techniſchen Hochſchule zu Danzig“ (von Prof. Dr. ©. 
durfen — er 167 K 15 Are auferlegt, die die Gre n⸗ N er, 1 Ehe em me). Das bee Pia iſt für 1 Gulden vom Verlag „Der 
gen des Möglichen überſteigen. ofen, den 28. Mai. n“. Danzig, zu beziehen. 
Zum Schluß heißt es: Wix verla 4 i ahm 5 e e eee 
des — burg 125 franssſiſch⸗ ie Leulſche ke ur Himmelfahrt. Ar Neue Liquidierungen. Nach dem „Monitor Polski“ vom 
ir Nee daß ; u 3 „Sursum corda“, „Empor die Herzen“, — jo klingts in zauſend⸗ | 17. und 19. d. M. (Nr. 113 und 114) hat die Liquidationskommiſſton 
5 nien auf feinen Anteil an den Reparationen] fachen Akkorden an unſer Ohr am diesmaligen Himmelfahrtsfeſte, 
E ae . eee , Tuh.Me Mickt m nina belankrcer. Mrod. aeiheräcl Aakı Kino Apollo 
8 e den Antrag auf Aufnahme Deutſch⸗ e e . Fe 5 iſchen Gen Baß an: p e 
lands in den Völkerbund unterſtützt. x . ie Lüfte mit ſeinem balſam erfüllt; Ab Frei 50. Mai: 
3 ii da die Nachtigall ihre jubelnden Töne erklingen läßt zum Lobe Tägl. 6½ 8½, . u. Feiertags 4% 
Jackie Coogan 
der Un essliche aus „My Boy“ (Mein Gold- 
junge) in der neuesten amer. Produktion u. d. T. 


Eurapa durchlebt a Jebel ese N. um uf 
LanglebenderKöni 


politik, und wir dürfen bagifiſtiſcher Seite ge- des allgütigen Schöpfers, der alles jo prächtig bereitet. Eine ſolche 
machte Veröffentlichung gerade heute nicht ii An. Pracht und eine fee üppige Alle ber in Schönheit erſtrahlenden 
man ohne weiteres en, daß das engliſche Manifeſt in der Natur iſt uns ſeit langen en nicht mehr zum Himmelfahrts⸗ 
Erkenntnis und ang der Kriegsurſachen einen weiteren] feſte beſchieden geweſen, und fo ift es begreiflich und verſtändlich 


Schritt nach vorwärts . 2 un Penner „> ee Dale bg e fe 
Die Ruhrfrage im preußiſchen Landtage. 
eben des 


wird in die in Schönheit erſtrahlende nähere oder fernere Um⸗ 
gebung der Stadt Poſen. Und gerade den Großſtadtmenſchen, die 


Neben den Beſpr Haushaltes, ben DE meiſt fo fern ſtehen dem reitlofen Genuß des Anblicks einer im 

i gen, z. EUER Ein Roman goldiger Jugend, königlicher Liebe 
dem der Kommuniſten auf —. 2 = ee ſchönſten Glanze erſtrahlenden Landſchaft, ſoll und wird jeder und den Aten anhaltender Abentener, 
en den Bam 2 Einſichtige dieſen ſeltenen Gewuß gern gönnen. Dieses ist der stärkste Film, der bisher für 
105 h ein Der Bet emann, warf er Doch mit den Himmelfahrtsausflügen allein iſt die Bedeutung den jugendlichen Star geschrieben wurde. — 
ordnung ein. um den Acht⸗ des morgigen Feſttages nicht erſchöpft; ſie kann und will es nicht Herrliche Szenen, vorzügliche Regie, einheit- 
Sch ihren fein. Sondern der Tag will uns Kunde geben von dem großen liche Darstellung durch allererste Kräfte. 


den 
find aber ent» göttlichen Wunder, da Chriſtus, der Welt Heiland, zuſehends auf⸗ 


„Und er geiftige Reichtum zugute?“ fragte] 
ee 10 ſer geiſtig a zugute?“ fragte 
Die dünnen Lippen der Bibliothekarin kräuſelten ſich. „Dem 


In grübleriſchem Sinnen er in die dunklen, unbe⸗ 
vo. Tannen. 

: - \ a waren Zuſammen die d 
Eigentümer ſelbſt 1 am wenigſten. Gelegentlich läßt er] ahnen ee ihn sau — e wien 4 
ſich uch holen, dann kommt es unaufgeſchnitten wollte, ſollte ihm nicht etwas unendlich Schönes unter den 
Händen zuſammenknicken. 


7 Amerik. Copyright by Carl Duncker, Berlin W. 62. 


Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Niemaſch. ; 
27. Fortſetzung.) (Madbrud unterfont.) . Stunden mußten vergangen fein. Hinter den Baum⸗ 


Der Diener führte ihn durch das ſchöne, I ver faden „ 
Sachen Bor mar einem Sele ee Die Bibliothek“ Was für ein totes Kapital, dachte Martin. Und er er⸗ die Bücher ſorgſam an Ort und Stelle und nahm etwas eilig 
untergebracht. En dreifenſtriger Saal und zwei leine Neben⸗ innerte ſich an Robbes Worte: Mich zit nur das Gold, das 
räume waren bis an die Decke mit Büchern geil In Vitrine e 
lagen beſonders wertvolle Bände, Handſche⸗ 


Paſtelle, kleine Kunſtſtücke aller Art. Eine nr . ing an eine eletteiſche Glock. „Ich 

en dus fahne Sante ihr Mann im ſollte Sie noch daran 1 5 Fräulein Robbe nicht zu 

Kriege gefallen. Martin erklärte ſein ide ape m ve gebracht 0 4 — Gertraude! Wie lange mußte fie auf ihn 
n! 


ige Diener. 


informiert und bat ihn, ſich nach ah er ern n ; 
beichäftigen. Sie reichte ihm einen Heinen, an 4 23 e * 1 0 Pr 
ſtatteten Katalog; mit wachſendem Erſtaunen eine ſolche wert: menſchenleeren Ki „Das gnädige Fräulein läßt bitten,“ fagte er „T; 

„Wie iſt es möglich, in fo kurzer Zeit M lind feine Gebanten flogen aufärts, wie bon urſihtberer Hemm nicht anbermeitig in wohlſeend fe dach herr 
volle Bibliothek zuſammenzutragen?“ fragte lauften Bücher: Mufit getragen. Wieviel Herrliches, Ewiges war der Welt 1 BE reicher Leute. 

„Sie fept id) zum größten Teil aus angatuund Gelehrter noch erhalten! Wie schön tonnte fie nach jein! Wie im nel ab e e e e e ee e 
jammlungen anerkannter verarmier Bibliop d auf Neu- groß war doch die Verantwortung aller geiftig Schaffenden, ern Vorübergehen erjaffen 
zuſammen,“ war bie Antwort. „Wir ſind e und Fach⸗ zu retten, was noch zu retten war. Hier auf engem Raum Schönh rt. Sie ſtand in ihrem dali 
erwerbungen aus, find mit Bibliotheken, Verlege ai land das Größte und Bleibendfte beiſammen, was durch Jahr t eingerichteten Mädchenzimmer. 
leuten in ftänbiger Verbindung.“ ddes einjeine SAL mit 9 r aus Großmutters Zeiten, behaglich 

2 


Am Treppenabſatz ſtand ſchon der weiß ha 


b "us ge in dem treibenden, 
Lege 


„Trotztem — es ſcheint mir 
Waage 2: > Liebe und Sachkenntnis been eiterbauen, weiterſchaffen — gab ine 
„Fräulein Marianne Dolff war ſehr ies ? . 24 ee * he — 
j ü i ö 1 i 29 e : 1 2 
ſagte dieſe kühle, klare ee edle in feinent Geſicht nn Bang 2 2575 N ab e 5 


Martin fühlte die auffteigend 
„Sie ei der Genius dieſes dance en 


Sein Kopf ſank tiefer auf das vergilbte Papier. 
er und gab ſich alle erdenkliche Mühe, er ie m 140 


anne! Warum litt er fo ſehr um fie? Warum kleiner, 
„Sehr möglich. Das Palais wu rühr fir ihn an wie 10 iger * andere ihren Namen] und v 

e i “ 5 i ang ſprachen? Warum erſchien ihm ihr 

l en Ei 1 fich jählings ab. In. ena d Br . fo fremd? Warum damals an dem Abend 

etwas wie leije klirrendes Glas Mit Anaſt? Wovon ſollte er ſie befreien? 


zur Ruhe. 


alls Herr 


zu Poſen in der Sitzung vom 11. April die Enteignung der Renten 


— Polener Tageblatt, >— 


% Mißlungener Zuckerſchwindel. Bei einem Bädermeiiter in 


anſiedlungen Elſingen Nr. 10, Nr. 12 und Nr. 17 im Kreiſe der al. Kraszewskiego (fr. Hedwigſte.) bot geſtern ein Mann, der 


Wirſitz, Befiger Wilhelm Rinnisland. Heinrich Weymann und Herr⸗ 
mann Schneider, und am 18. April die Liquidierung der Anſiedlung 
Grabau Nr. 4 ebenfalls im Kreiſe Wirſitz, Befitzer Friedrich Diesher, 
beſchloſſen. 

x Einen früheren Beginn der Sommerferien ſtellt der „Kurjer“ 
in Ausſicht, und zwar ſchon zum 21. Juni d. Is. Gleichwohl follen 
die Ferien bis zum 1. September dauern. Begründet wird der 
vorzeitige Schluß des alten Schuljahres damit, daß eine An de⸗ 
rung der Aufnahmeprüfungen in der Weiſe geplant 
ſei, daß dieſe nicht mehr an einem einzigen Tage ſtattfinden ſollen. 
Vielmehr ſollen die Prüflinge 4—5 Tage gemeinſamen in den 
Klaſſen unterrichtet und aus dieſen mehrtägigen Beobachtungen 
toll ann feſtgeſtellt werden, ob ein Prüfling für die Aufnahme 
reif iſt oder nicht. Man erhofft aus dieſem Verfahren ein erheblich 
günſtigeres Prüfungsergebnis, als das bisherige. 

X Ein neuer e e iſt mit dem 1. d. Mts. in 
Kraft getreten. Nach dieſem ſind zu zahlen für ein Rußrohr im 
1. Stock 8 Groſchen, für jedes weitere Stockwerk 4 Groſchen, für einen 
Schornſtein 12 Groſchen, für jedes weitere Stockwerk 8 Groſchen, für 
Rußrohre und Schornſteine in induſtriellen Unternehmungen 100 Proz. 
mehr, für ein Rutzrohr oder Schornſtein einer Zentralheizung vom 
1. Stock 25 Groſchen, far jedes weitere Stockwerk 12 Gloſchen, für 
das Ausbrennen eines Schornſteines oder eines Rußrohres zahlt man 
für jede angefangene Stunde ober für jeden Arbeiter 50 Groschen. 

X. Die Ueberführung der Leiche des Dr. Tadeuſz Jactomski 
nach Wronczyn findet erſt morgen, am Himmelfahrtstage, nachmittags 
3 Uhr, die Beiſetzung am Freitag, vormittags 11 Uhr ſtatt. 


x Bom giegelelarbeiterausſtande. Die Vereinigten Ziegeleien 


A.-G. hier haben in ihrer Sitzung am 23. d. Mts. folgenden Beſchluß] Jacke 


gefaßt: „Allen Arbeitern wird bekannt gegeben, daß, fobald nicht alle 
ſtreitenden Arbeiter bis zum 27. Mai die Arbeit zu den am 7. Mai 
bekannt gegebenen Bedingungen wieder aufnehmen. alle Arbeiler, die 
bisher in anderen Ziegeleien arbeiten, am 28. Mat entlaſſen werden 
für ſokange, bis in allen Ziegeleien die Arbeit wieder aufgenommen 
wird zu den Bedingungen vom 7. Mai.“ Dieſen Beſchluß haben die 
Vereinigten Ziegeleien dem Verbande der beruflichen Arbeiter mit ⸗ 
geteilt, der ihn in der „Prawda“ veröffentlicht. Die „Prawda“ iſt 
darüber äußerſt empört, nennt den Beſchluß einen „ſchwarzen Lokaut⸗ 
und droht mit den ſchärſſten Gegenmaßnahmen gegen die „under 
ſchämte Provokation“ der Ziegeleibeſitzer. „Wit zweifeln nicht, daß 
die zuſtändigen Behörden alle die Ziegeleien mit dem Sequeſter bes 
legen, fie erforderlichenfalls ſchließen bzw. wieder in Belrieb ſetzen 
werden für Rechnung des Staates.“ | 

a Die Erklärung des Mieterſchutzgeſetzes, die heute mitte: 
Waly Leſgegynskiego 2 (fr. 1 2 — leid nder fete — 7 — 
einige Zeit berichoben werden. Der Termin wird noch bekannt⸗ 
gegeben werden. 

# Der 
dem 1. Juni, feine Frühfahrswanderun Gondek - Rogalin — 
Unterberg, Wegſtrecke etwa 25 Kim. Treffpunkt früh 7½% Uhr auf 
dem ee Tagesverpflegung und Badeſachen mitbringen. 
Die Rückfahrt erfolgt gegen Abend von Unterberg. 0 

# Im Teatr Pafacowy wird bis m „Donnerstag dieſer 
ee e 
: nten f u iegt. ie 
und Künſtlerenſemble ſtehen auf der Höhe der A N Es 


pitz. 
geit in Empfang nehmen. 
I Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mittwoch⸗ 
Wochenmarkte zahlte man für das Pfund Landbutler 2 700 000 Mk. 
für die Mandel Gier 1 800 000 Mk., Kartoffeln fehlten ganz. Weiter 
wurden gezahlt für das Pfund Rhabarber 500 000 Marl, Spinat 
400 000 Mark, Aepfel 2% Millionen, Erbſen 4 600 000 N., Bohnen 
‚1% Millionen, Schweinefleiſch 1 200 000 Mt, Speck 1 200 000 Mk, 
Kalbfleiſch 900 000 Mk. Wurſtwaren 1%—2 Millionen. der Kopf 
Salat 500 000 Mt., eine Zitrone 150 000 Mt., eine Apfelſine 250 000 
Mark, einen Hering 250000 Mark. 225 


Uleinigkeiten. 


Von Fliegern, Blüten, kultur Din | 
und ſehr viel Alkohol. 


Auch der „Kurjer Bognansti“ berichtet manchmal über 
Dinge, die man ihm ſonſt nicht zutraut. So ſchildert er zum Bei⸗ 
Ipiel ausführlich den großen Flugerfolg des deutſchen Volksſch 
lehrers Ferdinand Schulz aus Weſtpreußen, 
Haff, bei Roſitten in einem Segelflugzeug einen 
ſtellte, da er mit ſeinem Apparat 8 Stunden und 4 
in der Luft ſchwebte. Er hat damit den 
ford um 40 Minuten 8 Sekunden ge 
Wettfliegen in der Rhön ift 
weil der Apparat aus einfachen Stangen kor 
dem hat er eine Reihe ſchöner Flüge a 
hatte keine 
flog vom 


afien worden, 
Trotz 


recht 
Strande auf und 
kühler Morgen, und der Pilot mußte tüchtig in die Hände ſchlag 

Stund nde | dab a Leu | 1 
. Stunde um Stunde ging dahin. Die Leute gingen Mi 
eſſen, und immer noch ſchwebte der kühne Flieger am nmel. oh 
wohl er an dem Tage gerade nichts gegeſſen hatte. Endlich landete 
er auf einer Düne, völlig erſtarrt und ſchöpft; nur der Hunger 
hatte ihn zur Landung gezwungen. i 5) 94 

So berichtet der „Kurjer“ mit ſtiller Bewunderung. Wir 
trauten ihm jo viel Objeknvität nie zu. Er hat ſie bewieſen. Herr 
Schulz wird ſich darüber gewiß ebenſo freuen wie über die Be⸗ 
wunderung, die auch wir ihm bon ganzem Herzen zollen. 

g = ; 8 


en, 


Das Alkoholgefetz Toll gemildert werden, Alles jubelt. Der 
Schnaps wird in ſeinen Prozenten erhöht. Wir werden nur noch 
Goprozentigen Alkohol trinken dürfen. Zwar wird dann daß 
Gläschen etwas teurer ſein, aber was tut es, um ſo ſchneller 
werden wir unter den Tiſch ſinken und die Sprache verlieren 
Vor acht Tagen habe ich einen Maiausflug gemacht und au 
neiner großen Freude feſtgeſtellt, daß auch andere Menſchen mit 
ſehr viel Radau durch die „grünenden Auen ſchweifen, Zweige 
abbrechen. die Wieſen zertrampeln und was dergleichen ſchöne 

Kulturdinge mehr ſind. Aber den größten 
och auf mich ein Mann, der ale Hut, mit geſenktem Kopf, wie 
ein gereizter Stier, im Zickzackſchwung die Straße entlang zog. 
Es machte mir viel Freude, ſchadenfroh, wie ich einmal bin, am 
Sonntag, da das Alkoholgeſetz den Schnapsgenuß verbietet, zu 
ehen, wie ſelig doch ein Mann vom Maiausflug zu Muttern 
beimkehrt, wenn er ſich bis an den Rand mit der nötigen „Fzufta⸗ 
bowle, gefüllt hat. Im Zickzackſchwung ſchwebte diefer Mann, 
cue Hut, die Straße entlang, bis ein Lattenzaun ſich ihm in den 
Ben ſtelde Er ſchüttelte verwundert den Kopf über die Bos heit 
der ausgerechnet in dem Augenblick ihm den Weg 


ſes Baumes, 
% Tal. Der 


n önzes darum ehen. Und 


Dr ERST HE 


Männer⸗Turuverein Pojen veranftaliet am Sonntag. Er 


t. wird gehetz 
dem] polniſchen Blutes“ den 


Eindruck machte 


ab, Teint behergter mn, der 
een Dehersier Mann der den S 


unter ſalſcher Flagge jegeite, 15 Pfund Zucker zum Preiſe von 18 
Mig ionen an. Auffälligerweiſe ging ein Familienmitglied auf dieſes 
doch keineswegs vorteilhafte Angebot ein und ſchickte nach der Be⸗ 
zahlung einen Lehrling zur Empfangnahme des Zuckers mit. Kaum 
hatte man die Straße erreicht als der „Zuckerhändler es für geraten 
hielt, Ferſengeld zu geben. Er wurde ſedoch eingeholt, und das Geld 
wurde dem Schwindler, der ſich als ein Schloſſer Jan Her mann 
entpuppte, abgenommen. 

x Noch ein Geleimter. Durch den gleichen Schwindlertrick, 
wie den geſtern mitgeteilten, wurde ein gewiſſer Joſef Witecki 
aus Kuklinowo, Kr. Koſchmin, um 500 franzöſiſche Frank, die er 
hier einwechſeln wollte, geprellt. Vermutlich waren es dieſelben 
Gauner wie in dem geſtern mitgeteilten Falle. Nur den Schauplatz 
ihrer Tätigkeit hatten ſie gewechſelt. Dies mal ſpielte ſich die Ver⸗ 
wechſelung mit dem inhaltleeren Zeitungspaket im Hauſe ul. Skla⸗ 
dowa 11 (fr. Märkiſche Str.) ab. 

X Unglücksfall. Bereits am vergangenen Freitag fiel, wie erft 
letzt gemeldet wird, in der ul. Wielka (fr. Breiteſtr.) der 25fährige 
Landwirt Joſef Liſek aus dem reife Gneſen, vermutlich infolge 
Scheuwerdens der Pferde, von ſeinem Kaſtenwagen auf die Straße 
und ſich hierbei ſo ſchwere Verletzungen zu. daß er ins Stadt⸗ 
krankenhaus gebracht werden mußte. Das Fuhrwerk wurde in poli⸗ 
zeiliche Verwahrung genommen. 


X Auf und davungegangen iſt ihren Eltern in Kaliſch die 
17jährige Rugla Kir ſchſtein, nachdem ſie einen kühnen Griff 
in Vaters Geldſchrank getan und daraus 200 Ztoty und 100 Mil: 
lionen Mkp. entnommen hatte. Sie wird als auffallend hübſches 
Mädchen mit klondem Haar, rundem Geſicht und Bubikopf ge 
ſchildert. Bekleidet war ſie mit dunkelblauem Kleid und dunklem 

tt. Ihre Spur weiſt nach Poſen bzw. aber auch nach 
Warſchau. n j 

X Diebjtähle, Geſtohlen wurden: im Hauſe ul. Sfabowa 1 
(fr. Märkiſcheſtraße! aus einer Gaſtwirtſchaft mehrere Flaſchen 
Liköre; aus einer Wohnung in der ul. Franciſgka Ratajczala 14 
(fr. Ritterſtraße) eine ſilberne Damenuhr mit roter Emaille⸗ 
einlage im Werte von 200 Millionen; aus dem Hotel de France 
verſchiedene W. J. und M. J. gezeichnete Bettwäſche im Werle von 
100 Millionen; aus dem Fellager des Städtiſchen Schlachthofes 
eine große Menge Häute. 

X Polizeilich ſeſtgenommen wurden geſtern 6 Betrunkene. 
5 Dur 3 Frauenzimmer wegen Unzuchtverdachts, 1 Bettler und 

ebe. 


Bromberg, 27. Mai. Ein Unglücksfall mit tödlichem 
Ausgange trug ſich geſtern in der Schneidemühle in der Schiffer- 
ſtraße zu. Der Arbeiter Johann Witkowski aus der Teich⸗ 
ſtraße 29 in Prinzenthal kam beim Tragen eines ſchweren Balkens 
ſo unglücklich zu Fall. daß ihm von ſeiner Laſt der Kopf zer⸗ 
ſchmettert wurde. Der Tod trat natürlich auf der Stelle ein. 
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei unmündige Kinder. 
r war erſt ſeit drei Tagen in der Schneidemühle beſchäftigt und ift 
vorher länger als ein halbes Jahr arbeitslos geweſen. Die Familie 
gerät durch den jähen Tod ihres Ernährers in bittere Not. 


Na 
ick die 


* ; 
In Oberſchleſien wuchern die politiſchen Blüten, die nicht nach 
Flieder riechen, wie die Pilze aus der Erde. Wir haben da 
exotiſche Pflanzen, die ſich von allerlei Abfällen nähren. Da⸗ 
gegen iſt ein Blatt wie die „Grenzzeitung“ bie 
blüte. Eine ſolche Pflanze, der ein anſtändige 
ö d Hachar 


We en Leit de fehr e 8. . 
„Gedichte zur „die ſehr ind. Man 
1 — dem das Fe delt daß man aus 


gro Sermon, in 
Oberſchleſien ein „zw 
macht. Es wi 


i nach dem Wunſche die ſes „Biorun“ machen 
wird ſich Oberſchleſien nicht gerade ſehr mit Ruhm be⸗ 


zeigen von Deutſchen auf — in deutſcher 
Wer tft mehr zu Deutſchen, 
ſpeien laſſen und 
ſagen wollten, od 4. 
Geſinnung! bereinbaren kann, in 


rief, wurde der andere 
prügelien: 


Waffe in die Schläfe ab, ſo daß er ſofort tot zur Erde fiel. Die 
Ch. hat drei Schüſſe in die Bruſt erhalten und ſchwebt in Lebens⸗ 
gefahr. Unter den Papieren des Selbſtmörders fand man unter 
anderem eine recht vielſagende Photographie, auf der er mit ſeinem 
Revolver abgebildet if, mit dem er auf ein vor ihm ſitzendez 
Mädchen hinzielt. 

* Grandenz. 27. Mai. Eine große landwirtſchaftliche 
Ausſtel lung fol im nächſten Jahr hier ſtattfinden, und zwar im 
Rahmen einer Landesausſtellung. 


Sroßnendorf, 25. Mai. Von einem ſchweren Schick⸗ 
ſalſchlage betroffen wurde der im benachbarten Dorfe Kgl. 
Brühls dorf wohnhafte Beſitzer Guſtav Papke., deſſen Sohn Paul. 
Soldat des Marinekommandos in Schwetz, auf nachſtehende tragifche 
Weiſe ums Leben kam: Am 19. d. Mts., als Paul Papke zuſammen 
mit noch einigen anderen Matroſen ſich im Küchenraum befanden. 
machte ſich einer der Matroſen das Vergnügen. feine Kameraden mit 
Waſſer zu beſpritzen, wozu er ſich eines Gummiſchlauches be⸗ 


diente. Als nun hierbei plötzlich auch ein Matroſe, der 
mit Zwiebelſchneiden beſchäftigt war, von dem Waſſer⸗ 
ſtrahl getroffen wurde, warf dieſer das in feiner Hand 


befindliche Meſſer nach dem Übeltäter, welch letzterer jedoch raſch zur 
Seite ſprang, fo daß von dem Meſſer der hinter ihm ſtehende junge 
Papke getroffen wurde und dieſer blutüberſtrömt zuſammenbrach. Ein 
herbeigeruſener Arzt ſtellte feſt, daß das Meſſer dem Papke tief in 
den Körper eingedrungen war und hierbei die Lunge und Leber durch⸗ 
bohrt hatte. Obgleich ſeitens der Arzte, nach Ausſagen des Vaters, 
alles nur Mögliche getan wurde, um den unglücklichen jungen 
Mann, der infolge ſeines beſcheidenen Weſens ſich nicht nur bei 
ſeinen Kameraden, ſondern auch bei ſeinen Vorgeſetzten allgemeiner 
Sympathie erfreute, am Leben zu erhalten, iſt ihnen dieſes, da ſchließ⸗ 
lich auch noch Blutvergiftung eintrat, nicht gelungen. und er erlag 
am Sonnabend abends unter fürchterlichen Qualen ſeinen Verletzungen. 
Der Täter, einer der beſten Freunde des jungen Papke, iſt über die 
Folgen, die fein unſeliger Wurf hervorrief, derart erſchüttert, daß er 
berjuchie, feinem Leben ein Ende zu bereiten. Er ſteht daher unter 
ſländiger Beobachtung. * 

p. Kolmar i. P., 27. Mal. Vor kurzem drangen nachts in 
Warow (heute Karczewnik) mehrere Banditen in das Beſitz⸗ 
tum des Landwirts Theodor Beſſer ein. Als die aus dem Schlafe 
erwachte Tochter Trude um Hilfe fehrie, hielten fie ihr den Mund 
zu. ſo daß ſie ohnmächtig wurde. Die Banditen wurden ſedoch von 
dem inzwiſchen gleichfalls wach gewordenen Vater vertrieben, ehe ſie 
ihre Abſicht, einen Diebſtahl zu verüben, ausgeführt hatten. 


* Mogilno, 26. Mai. Tödlich verunglückt iſt eine 
29 jährige Arbenerin in dem Unternehmen von Hanaſch. und zwar 
ſtürzte die Arbeiterin, als fie einen Sack Getreide aus dem Speicher 
auf einen Wagen tragen wolte, von dem zum Wagen führenden 
Brett und zog ſich hierbei einen Bruch der Wirbelſäule zu; außerdem 
wurde ihr auch der Bruſtkaſten eingedrückt. Die Bedauerswerte erlag 
nach kurzer Zeit ihren Verletzungen. 


Büchettiſch. 


Der neue Mieterſchutz vom 11. April 1924 (Dziennik Uſtaw 1924 
Nr. 39, Poſition 466), ins Deutſche übertragen und mit kurzen An⸗ 
merkungen von Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer, Bydgoſzez, ver⸗ 
1 iſt als Broſchüre im Verlage von A. Dittmann, Bydgofzcz. 
erſchtenen und zum Preiſe von 1 Zloty. nach außerhalb einſchl. Porto 
und Verpackung 1,10 Ztoty, zu haben. Dies für alle Kreiſe wichtige 
Buchlein gibt in weitgehendſtem Maße über die Beſtimmungen des 
Mteterſchutzgeſetzes Aufſchluß. Bekanntlich tritt das neue Mieter ⸗ 
ſchuggeſetz am 1. Juni 1924 in Kraft. Bei dieſer Gelegenheit ver⸗ 
weiſen wir auch auf die „Geſetze und Verordnungen“ die das Mieters 
ſchutzgeſetz gleichfalls vollſtändig veröffentlicht haben. ; 


beseitigt dauernd unbemerkbar 


„Orientine“ 
und gibt ihnen die natürliche Farbe 
wieder, Glanz und Weichheit; ein- 
fach. im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich. Ueberall erhältlich 


Purfumerie d’Orient, Varsowie, 


das ſich fo ſchnell für Me 
geiler bermodhle. fend much viele Büste dort an Bam Haufe der 
ehemaligen Schillerſtraße hat wohl einem „Patrioten“ nicht beſon⸗ 
ders gefallen. Darum mußte der „Hakatiſt“ Schiller ar: eee 
Aber man nahm ihn nicht etwa ab, um ihn in einen Teich zu 
werfen, ſondern man nahm einen Stein und ſchlug ihm den 
ſchönen Feuerkopf entzwei. 985 
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Wie ich die Brüder kenne, werden fie es ſchon schaffen. Denn 
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einmal wieder ein Margu⸗ 
Zechinen zuſammenkratzt. ; 


\ n Schweden iſt man auf ein originelles Mittel verfallen, 
den Neue mit Beelzebub auszutreihen. Der Teufel iſt nbi 
der Alkohol. Wenn z. B. auf der Straße ein Gewohnheits⸗ 
trinker aufgegriffen wird, ſo wird er in das beſonders ein⸗ 
gerichtete „Haus der Trunkenen“ gebracht. 

der Mar 


Marque ritentag bevanftaltet, 


Tru 1 Dort bekommt 
oder auch die Frau) nichts anderes zu trinken ala 

Allen Speiſen wird ebenfalls eine Dofis Alkohol 
A. bee einigen Tagen nichts mehr 
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| e andel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börjen 
5 Die 1 5 5 ne 1 = eg Dee 29. Mai, 9 9 97 * 
mit dem Poſener Bezirksmeiſter „Warta“ ein Wettſpiel austragen. 
Union verfügt über Se ute und kampffreudige Mannſchaft. Der a Wirtſchaft. Kurſe der Poſener Börſe. 

Prager „Sparta“ unterla nur 3:1 und dem ee „Bolton F Zu dem deutſch⸗ruſſiſchen Zwiſchenfall in Berlin, deſſen Für nom. 1000 Mkp. in Ztoty. 
Wanderers“ 4:0. Das Teeſſen mit „Warta“ wird die Gelegenheit eines rechtliche und juriſtiſche Seiten in der Tagespreſſe bereits ausführ⸗ Wertpapiere und Obligationen: 28. Mai 27. Mai 
intereſſanten Spielſtärkevergleichs bieten. lich behandelt worden find, iſt es immerhin intereſſant, zu er⸗ Bony Biote N 0.700.687 0.6067 Y, 
0 Der ungariſche Fußballmeiſter in Poſen. M. T. K. kommt Ende ee ee Fl ag 12 4 N CCC Er 
her 7 ei 5 i der Ein n 5 
tir mog nach Poßen, um gegen „Der ber hmte Name des 14. 7 f ſchaftspolftiker zu den Geſamkfomplex der Außenhandelsfragen] Bank Przemostewesw L—IL Gm. 
iſt es natürlich nicht verwunderlich, daß man den in Frage kom⸗ Lerkl. Kup.) . 2.00 2.10—2.00 
menden deutſchen Stellen, insbeſondere dem Berliner Auswärtigen] Bank Zlednoczenia I. —IIIL. Em. 0.75 —.— 
Amt, von vornherein eine beſtimmte politiſche Abſicht unterſtellt. Bank Zw. Spötet Zarobk. I.-XI. Em. 


zwar am 31. Mat und am 1. Juni. Der berühmte Name des M. T. K. 
geſtaltet das Zuſammentreffen mit den Wartanern zu einem Sportereignis 
erſten Ranges. Die Ungarn ſtellen erfitaffige Kräfte auf, unter denen 
ſich einige Repräſentative Befinden, wie z. B. Kerteſz IT, der das letzte 


in dz f 1 © : So hat ſich dieſer T der ſtellvertretende Volkskommiſſar für (2. RUD.Y. » - n. ., —.— 3.50 
Bl in dieſem Jahre gegen Italien (7:1 1 in der un⸗ Außenhandel, 3 5 rn Vertreter der „@lonom. Ghiln“ Pozn. Ben SE ER Pr 
Sarifhen Nationalelf ſpielſe. Kropacſek war als ae egen u a. dahin geäußert, daß Deutichlend mit der angeblichen Ver⸗ ſerkl. Sub) ))) W 1.50 
n in diefem Jahre aufgeſtellt. M. T. K. oll 1 8 gender Mann⸗ fesung der Erterrilorialität der zuffiſchen Handels pertretung in] Bauk Mipnarzy II. Em... 0.40 N 
Haft antreten: Kropacſek, Kovacs, Senkſy I; erteſz II, Nadler, Nyul: Berlin den Kampf gegen das ſtaalliche rufſiſche Außenhandels⸗ Ind 5 
Laſchlo, Varga, Winkler, Sikloſſy, Senkſy II. Die Poſener Sportwelt monopol habe bezinnen wollen, In ähnlicher Weiſe hat auch gup . e 
VVV Bartilonfereng Uber Ne| o Clean ehem. 02 1 
5 dürſte ud verpaſſen, M. T. K. E i Berz } de ; — 0. 65 
ſich, den Vorverkauf bei Camera, ul. Franciſzka Ratajczaka, und Szmyt⸗ Angelegenheit berichtet und gemeint, die deutſche Regierung habe | Fentrala Rolmitöm L—VIL (o. Kup.) —.— 0.45 


kiewicz, ul. 27. Grudnia 17, zu benutzen. 


ſich durch dieſes Vorgehen bei England und Amerika und über⸗ C. Hartwig L—VI. Er o. Bezugsr. 8 9.40 
Ein Fußball⸗Preisausſchreiben. Um das rege Intereſſe das den 0. 


haupt bei den reaktionären Kreiſen Europas beliebt machen wollen, 1 
um dadurch beſſere Ausſichten für die auf Grund des Sachverſtän⸗ Herz denten IV. o.Rup. 20415 r 


bielen mit dem ungariſchen Meifter entgegengebracht wird zu fördern, digengutachtens zu erlangende internationale Anleihe zu erhalten. | Herd Il. Sm.. . 3.25 3—3.40 
beranjtaltet der Sportklub Warta ein Preisausſchreiben, an den jeder⸗ darf gewiß keines Wort ; ellung zurück.] Sera I.—IV. Em. exkl Kup... . 1.25 1.30 1.25 
mann koſtenlos unter folgenden Bedingungen teilnehmen kann: 1. Bis zum e e A F r. Roman Map I.—IV. Em. —.— 33—32 


zuweiſen; hat man ſich doch mit dem ruſſiſchen Außenhandels⸗ . 
Imonopol 4 105 7 . 75 775 r Staaten, 725 een * 2 1 2 air 0.40 
anntlich fe in Frankreich, abgefunden. Manche be⸗ 5 Wapna i Ceme . 

ſonnene Wirtſchaftskreiſe, und zwar nicht nur in Deulſchland, Pozn. Spölka Drzewna 1.— VII. Em. 


. Mai d. J. 12 Uhr mittags iſt eine Vorausſage ſür das Spielreſultat 
MN. T. K. — Warte am 31. Mat d. J. im Sekretarjat, ul. sw. Marcin 27 ll. 
abzugeben. 2. Das Reſultat iſt auf einen geſchloſſenen Briefumſchlag 


zun ſchreiben, in den man die genaue Adreſſe des Abſenders ſteckt. Der erblicken in der Einrichtung des ruſſiſchen ſtaatlichen Außenhandels⸗ exkl. Kupen . 0.85 9.85 
n Aufſchrift: „Preisausſchreiben auf das Spielreſultat Aphte für die Gegenwart und die allernächſte Zukunft ſogar] zUnſa“ (früher Bentzki) I. u. III. Em. —— 5.50 
4 N. T. K.—Warta am 31. Mai 1924”, ſowie das vorausgeſagte Reſultat ein gewiſſes Sicherheitsventil gegenüber den ſonſt vielleicht allzu Wisla, Selen at 26 Em „ = 


tragen. 3 die dieſen Bedingungen nicht entſprechen, oder auf 
denen das Reſultat unleſerlich geſchrieben iſt, nehmen an der Preis⸗ 
derteilung nicht teil. Es darf jeder nur. einen Umſchlag abgeben. 
ofern bei der Prüfung feſtgeſtellt wird, daß jemand mehr Umſchläge 
abgegeben bat, fallen alle von der Preisverteilung ab. 4. Falls das 
tatſächliche Spielreſultat von mehreren Teilnehmern vorausgeſagt wird, 
eutſcheidet das Los über die Reihenfolge der Preiſe. 5. Es werden 
12 Preiſe verteilt, und zwar: 1. Preis 50 Ztoty, 2. Preis 30 Zloty, 
8. Preis 15 31. 4—12. Preis je 5 Zt. 6. Die Zuerkennung erfolgt 
durch den Vorſtand des Sportklubs Warta. Die betreffenden Beſchlüſſe 
find endgültig und unwiderrufbar. 7. Die Namen der Gewinner werden 

in den hieſigen Zeitungen bekannt gegeben. 

Polen Ungarn, Das am Montag in Paris ausgetragene 
Olympiadenwettſpie! zwiſchen den Repräſentativmannſchaften 
Polens und Ungarns endete mit einem hohen Siege der Ungarn. 
Bis zur Pauſe ſtand das Spiel 1:0. In der zweiten Halbzeit 
erhöhten die Ungarn das Reſultat auf 5 20. 0 

Gin neuer polniſcher Stabhochſprungrekord wurde vom Fähnrich 
Adamcezak mit 3,32 Metern bei den internen Wettkämpfen des 
K. S. Pentatlon aufgeſtellt. 5 

Der Fünfkampf des leichtathletiſchen Bezirksverbandes endete 
mit einem 1. Siege des Wartaners Armanski und einem 2. Siege 
Gilewsktis vom Pentatlon. Dex Fünfkampf ſetzte ſich aus Weit⸗ 
ſprung, 200⸗Meter⸗Lauf, Diskuswerfen, 1500-Meter-Lauf und 
Speerwerfen zuſammen. 

Die polniſchen Boxmeiſter in den vier höheren Gewichtsklaſſen 
eee Gere (ce, Salt 5 ang 

wicht; erb 3 lb ewicht; narzewski 
(Tod), Schwergewicht. en N 

Der Poſener Bezirksmeiſter „Warta“ ſpielte am Sonntag in 
Warſchau gegen die dortige „Polonia“ und — 5 mit geſchwächter 
Mannſchaft ein unentſchiedenes Reſultat. Die Warſckauer waren 
den Poſenern überlegen, konnten aber viele Torchancen nicht aus⸗ 

een. Die beiden Tore für „Warta“ ſchoſſen Dabert und Przy⸗ 
. Das Eckenverhältnis war 17:5 zugunſten der Warſchauer. 
„Unja“ ſiegte in Poſen „Legia“ 8 1. 


leichtſinnig auftretenden Beſtrebungen der Exportinduſtrie, unter Wytworn 
allen Umſtänden mit Rußland ins Geschäft zu kommen, ohne exkl. Kupon 0.30 
dabei auf die unbedingt erforderlichen Sicherheiten zu ſehen. Tendenz: ſchwach. N 
Ganz anders iſt es mit der grundſätzlichen Frage, ob man für alle 8 
Butter mit = ne jenes e ED ne Börse. 

den erklären könnte. Jedoch wird man es der natürli künf⸗ auer Börſe vom 27. 5. en Kitten: 

tigen Entwicklung ruhig tberlafien können, wie ſchnell und wie ek s as e ei e e barb, Nen 
weit man in Rußland folbit dieſes ftarre Nonopolſſtem abzu- low 1.65, Kredytowi 0.60, Handlowy Poſen 3.40 Zachobnt 2.00, Bw 
bauen für argebracht halten wir JIuzwiichen hat bes Außen Spot. Zarobk. 3.75. Induſtriewertet Cerata 0.30. Kiſewaki. 48, 
handelskommiſſariat ſeine nachgeordneten Organe angewieſen, . Puls 0.40, Spieß ot 8 30. 48, 


Ausfuhr von Waren nach deutſchen Märkten einzuſtellen und keine 862 * h 

Einkäufe in Deutſchland mehr vorzunehmen ſowie auch alle Geld» Se h es Szersk e 2.75, Goslawice 1.20, 
mittel aus den deutſchen Banken in Banken anderer Länder. haupt-] Nafla 0.65, Nobel 1.36, alen 0.60, Figner & Gamper 8.00, Rau 
sachlich Omelande und Fhwzden au überführen Nee nchen 970. Modrzeiorsti 7.00, Rorblin 0.85, Deihwen 0.25, Oßrowieelſe 
betonte, ſeben jeboc die bereite cimnenannenen, Vrpfucdzungen 700. Moeist 1.45, Rubzi 185, Starachomice 2.90, Urſus 1.25, Bawiereir 


erfüllt werden, „ſoweit es die politiſchen Vorgänge geſtatten“ Die Han 
Realisierung der ruffiſchen Erportwaren auf anderen Auslands“ 49.50, Zyrardom 44.50, Haberbuſch & Schiele 6.60, T. P. G. 2.65. 


märkten begegne keinerlei Schwierigkeiten. Für den Ge ſreide⸗ = Goldmünzen bei der Bank Polski unverändert. 
handel, fo meinte Awaneſow, komme Antwerpen als neue Opera⸗ Berliner 85 vom 27. Mai. (In Billionen Mark.) 
tionsbaſis in Betracht. Die unbedingt nötigen Importwaren könne] Amſterdam 157.51, Brüffel 19.55, Chriftianta 58.25, Kopenhagen 71.12, 
man ebenſo aut aus England. Italien. Schweden und Norwegen] Stockholm 111.52, Helfingfors 10.52, Mailand 18.65, London 18.305, 
beziehen. Der ruſſiſch⸗deutſche Handelsumſatz hatte im verfloſſe⸗ Neuvork 4.19, Paris 22.84, Schweiz 74.41, Spanien 57.61, Japan 
nen Fahre rd. 250 Millionen Goldrubel betragen, wobei die aktive 1.685. Wien 5.905, Prag 12.435, Jugoflawien 5.18, Budapeſt 4.18, 
Bilanz auf deutſcher Seite war. Jedenfalls habe Deatſchland die] Sofia 3.07, Danzig 73421. 
ruſſiſchen Handels beziehungen nötiger als Rußland die deutſchen. en in Berlin vom 26. Mat. Freiverkehr. (Kurſt 
Von den Märkten. Mark, Wasa 
Kattowitz und Polennoten für 100 Zloty, übrige je 100 Einheiten.) 
1 Warſchau —.— G., —.— B., Bukareſt 1.97 G., 
1. ‚68 G., 82.82 B., Reval 1.08 ½ G., 1.113, B., Kowne 
— Kattowitz 80 


une Ser Ben, Ber eee = Züricher Börſe vom 27. Mai 1924. en Warſchau 


100 Ztoty . asa0 * 5 mr u .. ga? ... 111.75 Gulden 


Vaubretter in Tanne und Fichte 5, Tiſchferbretter in Tanne und tog 
1 Dollar (—U U IE 5.75 7 


Fichte 8, geſchnittene Balken 6, behauene Balken 4, Grubenholg 
in Ki und Fichte 2,20. 


Warſchaner Vorbörſe vom 28. Mai. 
g (In Ztotw). 


Dollar 5.15—5.16. Engliſche Pfund 22.40. Schweiz e 
Franken 90.80. Fier eaten a 0 


Warſchauer Börſe vom 27. Mai. 
1 Devifen (in Zlotp): RER 


und Kiefer 1,65, erg in ne und Fichte 2, kieferne Klötze 3,20, 
eichenes Rundholz ſer 2 und Ster⸗ 
ling. Infolge des ſtarken Bargeldmangels hält die Stagnation im 


Belgien 24.10 Prag „ 

London . 22.55—22.48 Schweiz 1.77 

Neuyork .. 3 * Be . 5.181/, Wien . 5 3293 . 1.32: 
ee 19620 Italt ag te 488 


t wurden. - 8 8 
a Ane! € r Holzmarkt hält, wie auf den anderen 
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eren Mi elbſt den Arbeiterfamilien in der Umgebung von 
Perth Auth Ar Durch unermüdliche Arbeit gelang es 


ihm i „die „Senior Dairy Company“, wele 5 Si 
R F einigen Millionen Dollar aufweiſt, |; Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 

zu gründen. Vor ungefähr 6 Jahren baute er die kleine Hütte, f vom 28. Mai 1924. 5 N 
55 gebetet deren ind ke n zen Ichten 6 Je fat > Wine Gewäbee)n) 805 
um N 2 * 1 ji 3 ei 
(ati blen GERN Belag von 750 Dollar 2 Senior, n us e e d Bel ſofortiger Waggon. 
der in zerfetzter Kleidung kot aufgefunden wurde, hat über ſeinen ran * ee n Ztoty.) 5 „ 
5 11.00 12.00 Eßkartoffenn . . 3.60.75 5 

de Wi) 34.00-36.00 brikkartoffeln 2 2 3.00 


hl. . 17.75—19.75 | Weißer Aer. 3800512505 ü 
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oe er. 20 Gelb Lupinen e \ BR) 
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len 578 Br 
Re =: 


RR 0.47—0.48. 8 
; 5 i i i —4.03, Reinni Antimon Regulus 0.73 
= Bad Kudowa, Schlesiens älteſtes Heraheilbad, in prächggger | (mind. 99%) 3.954,03, . 3 
. ; ühlir ck. Zu dieſer Zeit,] bis 0,75, Silber in Barren 900 fein 89.00 —90.00 
Seh im ee Be Die 


Seilerfoige Bade weltbekannt. Der Kurbetrieb ver ton |; 


a BR: das Bad wieder 
„„ Rab Sazbrunn. Die Badedirektion hat das Bae gaftiger] Kup 
m jeder Beziehung in den neren A eee Sie race 1 


8 eit 1 Fe rege N 21203000 He ee 0 
lan von Sond u aufgeftellt. Di 0 x : en 26.00 3000] gebteßt . 5,405.6 | 
rin, bo erveranſtaltungen 1 in internationales 3 {ot 1 € iktoria⸗Erbſen . 26.00-30.00] - 5 5 8 
Golfen ee Muſikfeſt, Tennisturniere und ein inte ar e 1 5 er 5 oitenung in Golbmart für] Andere Rotierungen umberänbert. — Tendenz: ruhig. BR 
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n erl a 
ir ke ) Elektrolyt Alttupfer 100-103. Altrotguß 86—89, Meſſingſpane 
venue Zintdleche 48—51, Allweichblel 40—42, Alumin., 


Mai. transaktlonen in Klammern 
27. Mai. Börſen mn En Verla 


Renten 1161 garant: 50 
1 . 


Es wurden gezahlt far 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
1. Rinder: 1. Sor 


€ 
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Oft iſt es die Furcht vor den Unfoften, 
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005.50. Krummſtroh 4.00—4.50 1 Are 
6 6.50-—7.50, Yeinyoln. Speiſekartoffeln 5. ‚60, blauer 
N 8, grauer Mohn 4890 Tendenz: ſchwach, Angebote: 


mittel. Umlan: aerina 


88 


obert Styraz; für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 
oſener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt, T. A 
ee n dae k 


it Voſener r Tageblatt. — g 
„— BASE 1 a DDD 


0 . A. Nicklaus, Poznan 
15 5 E Telephon 1649 SW. Marcin OR Telephon 1640 E | 
2 IH En gros: En detail! 

Me 3 8 Fabrik und Lager sämtlicher 8 


2 Bürsten-, Pinsel- u. Seller waren. — | 
Ss Gute und moderne Stoffe zu SO billigen Preisen ? ; 2 Technische Bürsten. 1 
1 Ein Blick in unsere Schaufenster und Sie haben sich davon überzeugt!!! 1 Neunnfersigung en m. ge Bürsten, fg 
BER srosse Auswa in 
5 a 3 / 2 i ® 
. Im eigenen Interesse ER ee ae nn nr u 
bitten wir Sie, vor dem Pfingst-Einkauf unsere Lager zu besichtigen. | 5 re 3 1 Tollettenkänmen, 5 
K Fialte Beile l Beweis; e Teppichklopfern, Federabstäubern, F 
e ee 95 A Teppichbesen, Teerbürsten usw. — 
a 5 I E X. FH . b Sücke in euer Grösse u. Menge. 
Herren-Anzüge, Serie 25.00 2ʃ Raglan u. Ulster Serie 28.00 2: 3 Kaufe jeden Posten Rosshaare. 2 
„ „ „ N 1—. 
1 „ B „ III 36.00 ” * „ „.M 39.00 „5 * a IE . en 
„ „ V 48.00 2: 5 1 5 IV 48.00 55 ** Billiges Kiefern-Bauholz ne 
n (ent woll. Qual} „ V 55.90 „ Massrerarteltug) „ V 67.00 von 18 em. Zopf aufwärts stark a 22 Zioty 
vı 67.00 vı 80.00 40 von 14 bis 17 cm. Zopf stark à 17 Zioty 7 
” * 557 1 4 ” * s * pro i Festmeter franko Waggon Klosowice bei Siraköw--Zirke ab-: 
u Massverarkelung) . VII Sl. 00 Gummi r ... 
5 pe „VIII 92.00 » kleider, Litewken, Berufskleidung. Man. G. Wilke, Poznan, ul. Sew. Mieläynskiego 6. Tel al. : 


Wat 8 . ch r re ib b u n g. Suche für meinen n Son 
Knabenmäüntel 48.00, 10.00 . Anzüsen und -Blusen, Lüster - m Um den Bau eines Verwaltungshauſes der ſtädtiſchen EN r). 19 Jodie alt, v 
Einsegnungsanzüge in sehwarz und blau. Saceos, Leinen- Joppen. 8 5 Licht⸗ und Wafferwerfe an der ul. Grobla 15 in Poſen aus⸗ 1. J 


zufü U dem W der A b d 
2 fete I ti N ee 8 Jerienduſenhal 


Kittelanzüge 32.00, 12.500. Grosse Auswahl in Wasch- 


D K & K 2 . Bi 1. e n, 8 51 de 55 8 an de in 1 
2. Eiſen⸗Betonarbeiten, ß gutem Haufe mit Jam 
amen- on b e ti on 3. Zimmermannsarbeiten, 5 lienanſchluß. Als Gegen‘ 


4. Lieferung von Dachſteinen. leiſtung: guter Klavier⸗ 

Die Offertenmuſter kann man für eine Gebühr von 5 bezw. unterricht. Unterricht i fel allen 

2 Ztoty im Zimmer 12 des Miejskl Urzad Naziemnogo | Gymnaſtalfachern, auch, fe 5 
(Siäbt. Hochbauamt) an der ul. Nowa 10 Il. Eig. erhalten. | gemünfcht, poln. Unterricht oe 
[Die mit den Preiſen verſehenen Offerten 8 in einem ver⸗ 8 Näh. ſchriftlt 

Offerten unter E. Al. 7 7441 

an die Geſchäftsſt. d. Bl. 255 


wir ſind . 
vom Guten das Befte u. Billigſte 
in allen gewünſchten Stoffen zu 
in liefern. Nur bei uns erhält jede" 
2715 beim Einkauf v. 45.5100 
0 Fürbſeifez. Jürben 
den Woll: lol Baum⸗ 
woll- u. Seidenſtoffen umjont, 
B. Kunert i Ska., T. z b. 125 
Pozuan-kazarz (Lazarus) # 
skich (Augustaste 18/2. del 2. 1541 


© Damen-Mäntel_ 275.00 Zt. 25.00 | Schlafröcke 70.00 2. 9.00 
 Regen-Mäntel (imp) 170.00, er Sweater u. Westen 57.00 „ 21.75 
Kostüme 300,00 „ 00 5 Et 
| Wasch-Rleider 89.00 „ 32.00 Mädchen- Konfektion 
Seidene Kleider 310.00 „ 42.00 (mante! 98.00 21. 5.00 
Wollene Kleider 182.00 „ 15.00 | NeidcheninWollen.Halhwolle 60. 00 4. 20 
| Röcke 4.00 „ 7.50 |; Waschkleidchen- 9.00 „ 3.60 
Blusen 45.00 „ 8.50 Sweater 20.00 12700 | 
Wäsche : _Unterröcke : Schürzen. a 


= ilE 
sj 
ii 
e 
* 
1 


Herren-Artikel 


J Kombinierte 2 


| 

Herren-Hute, woltiz 18.00 2. 4.00 Krawatten {selle) - 10.80 Zl. 1.60 RE Schret-; 

„ „ Maarliiz 25.00 a Hosenträger (um) 10.6 Br 2 and 

5 „  Borsalino „23.35 Socken, farbig 8.80, 0.40 f . | * 

Sport-Mützen 7.45, 1,75. | Damen-Strämpfe 10.00 „ 1.2 KAROL RIBBECK ge 84412 
Oberhemden - 1950 ,, 7.60 || Leieranisehule „Kappa lern 8.00 ber n Bae, zum ME > guls 

Steife Kragen 125, Lio.: | Dana 7.50 u 12 2 

Welche Kragen 1.20, 0.78 sportsürtel l 9.00 „ 2.20 ee b ses, A: N 

Spazierstöcke 10.75 1.20 Rogensehirme,Damanu.Berren23.45 „ II. 50 Dawerhaftiokiti  } 


Trikotagen : Handschuhe :: Pyjamas :: Reisekofler n Plaids usw. 


N Schuhwaren 1 * Wöbel⸗ 
" Horrensebuhe; hraun a, schw. 41.70 Zl. 22.00 | Damenkälhschuhe, br.u.schw. 29.00 Zi. 10.40 | 0 | 311 7 Transporte 
Damensehtlie „ „ 25.00 „16,50 | jd 33.00, 29,00 ted Abfuhr den Sagen“ 
berenbaddscbuhe br. schu. 39. 00 21.10 Kinderschuhe in all. Gröss. u. Qual, © Bauholz nach Lille, en 
„ uu 44.70 „30:00 | Sandalen, Turn- und Hausschuhe. Schniltmaterinlien aller Art, ‚Britanig, 
Damenhüte, garniert von 15.50 an. Ä ‚hieferne Blockware, Feine 47 li eu Hort en 1525 | 


Gerüſiſtangen und Bohlen, i b 
Telegraphenſtangen, Lichtmaſten, “= Am 
Kiſtenbretter, Eichenrundholz, Lil a: 275 
Kiefern- und Ei eniheitholg, 19 


Rollen, Brennholz, Schwarten, 1 
Säumlinge und Sägeipäne 


liefert en gros und en detail 


Da der Andrang in den letzten Tagen vor dem Feste bekanntlich ein großer 
ist, bitten wir die geschätzten Kunden, den Einkauf möglichst i in den Vor- 
N een zu erledigen. g 


hade 1 1% 


ut | ee 
Tow. Akc., früher Rudolf Petersdorff . Ü Seren a 
Bydyoszez | 


Poznan, Siary Rynek 95 100 Grudziadz 6 ei id eteldemaß schine e 1 h sn 


Fritz. Zalasewo,.p.. ‚Swarzedz. . 


Voſe ener Tageb latt. Zweite Beilage zu Nr. 123. 


kehren, wovon noch Mitteilung gemacht wird. Bis zur Beſeiligung] geſchaffenes, zudem hinſichtlich ihres Geſchäftsbereichs äußerſt ein 
bes Schadens wird zwiſchen Stralkowo und der ſchadhaften Stelle] geengtes Krebitinſtitut war, das bei den, den älteren Landſchaften 
ſpwie bon dort his Kuino je ein Zugpaar hberkehten. Und Zzuar ſchon bei ihrer Gründung verliehenen Gerechtſamen nur weni 
Stralkowo ab 10.35 und 18.40 an; ab 14.40, Stralkovo an 17.28 bean d. eee ben, ben Bereich er Piwbin iar 
Der zweite Jug Stralkowo ab 29.15, gonin an 28.40 und zurück] "CR, in emen groben, den berend der ganzen! fobina Poſen 
Konin ab 4.00, Straffomo an 5.25. Der erſte der genannten umfaſſenden, hinſichtlich der Organiſation und des Geſchäftsum⸗ 
Züge hat Anſchluß an den Zug, der von der anderen Seite ber | fanges den älteren Landſchaften ebenbürtigen, mit einer erfreulich 
Brücke nach Konin weiterfährt. Zugelaſſen ift nur Handgepäck. proſperierenden Bank ausgeſtatteten Kreditinſtitut, hat er das Glück 
Beide Züge haben Anſchluß von und nach Poſen. gehabt, maßgebend mitwirken zu dürfen. Mit dem 1. Oktober 1920, 

Auf der Strecke Poſen— Dresismähle alſo nach mehr als 33jähriger landſchaftlicher 
kommen in Poſen Züge an: um 7.25. 9.08, 14, 16, 19.52 und] Dienſtzeit, während der er den Charakter als Geheimer Re⸗ 
fahren von Poſen ab: um 6.20, 8.05, 15.10, 18.40. Anſchluß nach] gierungs rat verliehen erhielt, trat Geheimrat Ausner in den vorn 
Deutſchland hat der Zug 8.05 ab Poſen und 19.52 Poſen an und] ihm nachgeſuchten Rußeſtand und ſiedelte nach Breslau über. 
fährt nach Schneidemühl, Bonlin, Stettin über Kreuz. Mögen dem verehrten Jubilar noch viele Jahre in geiſtiger 

Auf der Strecke Poſen— Dziemböwke und körperlicher Friſche beſchieden ſein. Seine und ſeiner Gattim 
wird neben den bisherigen drei Zugpaaren ein neues Zugpaar] Tätigkeit in der Stadt Poſen auf ſozialem Gebiet wird unvergeſſen 
zwiſchen Poſen—Rogaſen eingeführt, um die Rückkehr nach Thea⸗ bleiben. Im Weltkriege verlor er feinen einzigen Sohn als Haupt- 
tern und Konzerten, ſowie die Fahrt für Kinder zur Schule zu mann im früheren 47. Infanterie⸗Regiment. Als alter Soldat 
ermöglichen. Poſen am 7.15, Rofen ab 23.55. Dieſer Zug führt hat er dieſen Schmerz würdig und in ſtolzer Trauer getragen. 
bereits in der Nacht vom 31. Mei zum 1. Juni das erſte Mat von 5 8 
Voten ab, und zwar ausnahmsweiſe um 0.01. Allerlei Kleinigkeiten. 

Auf der Strecke Oſtroms—Liſſa In der letzten Sonntagsausgabe wieſen wir in dem Artiken 


Donnerstag, 29. Mai 1924. 


—— — —— 


* 
& Himmelan! 
Himmelfahrt richtet unſeren Blick unwillkürlich himmel⸗ 
wärts. Die Augen der Jünger, vor deuen der Herr hinweg 
genommen ward, wandten ſich dorthin. Sie ſuchten ihren 
Herrn von Stund' an in der jenieitigen, den Sinnen unzugäng⸗ 
lichen Welt. Sie ſpürten ihn von da an als den zur Rechten 
des Vaters erhöhten Herrn ſeiner Gemeinde in ihr walten. 
Sie fanden in jener Welt das Ziel ihres Lebens, die Hoff⸗ 
nung ihres Glaubens, die Heimat der Seelen. Man ſoll es 
ja nicht leugnen: Das Chriſtentum trägt einen überweltlichen, 
dem Diesſeits abgewandten Zug in ſich. Man ſchelte es 
darum nicht weltfremd. In: Gegenteil, in ſeiner Richtung auf 
das Unſichtbare hat es die wahre Wirklichkeit der Welt im 
Gegenſatz zu aller nur diesſeitigen Schein wirklichkeit erkannt 
und Tab N a 
Ri enn das will Himmelfahrt uns doch tief ins Herz 
prägen: Wir haben 115 keine bleibende Stait, it ſind em 
und Fremdlinge hienieden. Himmelan geht unſere Bahn. 
Meine Heimat iſt dort droben! 
2 Iſt das Weltfremdheit? Es will uns doch ſcheinen, als 
‚lernte man die Welt hienieden nur recht verſtehen, die Dinge 
des Erdenlebens nur recht begreifen, den Sinn des Daſeins 
Aur recht erfaſſen, wenn man alles Erleben in das Licht von 
oben rückte, unter dem Geſichtswinkel der Ewigkeit betrachtete, 
mit dem Maßſtab der geiſtigen Welt meſſen lernte. Vielleicht 
gi verrücken ſich dann allerdings die Dinge. Großes wird Hein 
und Kleines groß, Schweres wird leicht und Leichtes wird 
chwer, Strahlendes verſinkt in Nacht, und Dunkel wird licht. 
ber eben darin gewinnt das alles ſeine wahre Wirklichkeit, 
enn aller Schein fällt ab und zerrinnt, wenn uns der offene 
tmmel über uns das wahre Reich der Herrlichkeit zeigt; da 
Fernen wir bitten: „Ewigkeit, in die Zeit leuchte hell hinein, 
daß uns werde klein das Kleine und das Große groß er⸗ 
1 ſcheine — — — ſerge Ewigkeit!“ D. Blau⸗Poſen. 


wird der bishet von Cſtrswo um 4.40 abfahrende Zug nur von e , 1 , =, 
Krotoſchin bis Liſſa verlehren. Krotoſchin ab 5.40 — Liſſa 1.0) breiz in Poſen von 950 000 Mr. auf 1 Million und ſogar 
85 N 4 8 0 Sie Zübe Ne 138 Püree und] ſelbſt im Preiſe 1 en worden war. Inzwiſchen hat die 
nee de d line d der en Ge deen. er e n J J ocz ee ben Sal, .. g. für 100 kr Dältte 

kehren, wodu s Umſteigen auf der Station Krö alt, 5 N Be 
8 “ 7 75 Bart — 0 Ba 5 55 518 Liſſa—Warſchau = abpelaffen bat: Sie hat e, tellt, daß zuerſt die 


verlehren jetzt wie fol Nr. 517 geht von Qſtrowo 6.25 ab, 
Liſſa an 9.15 und zurück Nr. 518 Liſſa ab 19,40, Oftrowo am 22.90. in ohne jeden Grun dl, Geldiiveritändlid befchäffigt dieſe 
Auf der Strecke Krstoſchin— dunn Ungele enheit jetzt die Wucherkommiſſion der Kriminalpolizei ſehr 
ſind die Züge ſo gelegt, daß Verbindung mit Krotoſchin hergeſtellt ernftlich. N 5 5 7 
wird. Von Zdunhy nach Deutſchland in Richtung Oels und Breslau Recht intereſſant iſt weiter die Feſtſtellung, daß trotz alle: 
werden Züge um 8.12 und 20.54 abgehen, und eintreffen werden Strafandrohungen gewiſſe Geſchäftsleute ſich noch immer nicht 
dieſe in Jdunh um 9.03 und 20.42. Alle dieſe Züge werden An-] dazu entſchließen können, ihre Waren mit der Preis aus 
ſchluß nach Oſtrowo, Kaliſch, Lodz und Jarotſchin haben. Der Deut⸗[zeichnu 19 zu verſehen. So wurden z. B. geſtern auf dem 
ſche Zug, der um 9.03 in Zduny eintrifft. verkehrt erſt vom 1. 7. ab.] Wochenmarkts i t here a u 
Auf allen anderen Strecken ſind die Züre ſo gelegt, daß fie] zeichnung des Fleiſches uſw. zur Beſtrafung Sole ſchrieben 
Anſckluß an die Züge der Haußptſtrecken haben und auch die Orts-] perkreten im allgemeinen den Standpunkt, da 
terhälinifie beachtet bleiben. Foligeiftuafe mit Gemütsruhe und lieber bezahlen, als daß fie 
8 fi de aſeben. Wie 


Goldenes Amtsjubiläum. b ich N 

erſtaunt werden dieſe Übertreter der Polizeiverordnung aber fein, 

Am 2. Juni d. Js. wird der in Breslau XIII, Chorlotten- 5 ihnen die polizeilichen Strafmandate mit den decht ba 

ſtraße 32 wohnhafte Geheime Regierungsrat, Generallandſchafts⸗ gepfefferten Polizeiſtrafen werben! 

rat a. D. Franz Ausner den Tag begeben, an dem er vor“ In den Kreiſen der Poſener We e 15 4 OH der 
ö ; ni d. Js. ab eine 


EN RE RR 


Pe 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen den 28. Mai. 
Weitere Fahrplanäuderungen zum 1. Juni. 14 


Der zum 1. Juni d. Js. in Kraft tretend 
bringt weiter folgende Anderungen: C 
. Auf der Strecke Poſen Stalmierſchütz 
fahren von Poſen folgende, Züge ab: Perſonenzug Nr. 812 um 
Uhr, Nr. 524 um 11.20, Nr. 546 um 14,30 (bis. roda), Nr. 548 
a ‚um 1835 (us: ere Ar. 514 um 28.00. Der Zug Nr. 514 
wi olg n ionen nich uten: ieſgle 'ofli 
Brunow, Biniem, Cie kanowo e ee 
Ä Auf der Strecke Poſen—Liſſa—Rawitſch 
nr en ab: Perſonenzüge Nr. 831 um 5.55 (nur bis 
. 7 Ze Pr. 733 um 13.20, Nr. 835 um 18.35 und 
und Kr. 848 ua 14.0 (85305 Nr. 841 um 4.00 (nur bis Moſchin) 


306 000 ME. eintreten zu laſſen, wohl allgemein über 
raſcht. Man bringt dieſer Abſicht ein um fo geringeres Ver⸗ 
ſtändnis entgegen, als Herabfetzung des elektriſchen Strom⸗ 
preifes durch die Stadt, die im Haushalt der Straßen be⸗ 
fanmtfich eine fo bedeutende Rolle ſpielt, ſich bisher in einer Herab⸗ 
ſetzung der Straßen bahnfahrpreiſe noch gar nicht aus ge⸗ 
wirkt hat. Der Hinweis auf andere Städte mit höheren 
Straßenbahnfahrpreiſen iſt für dieſes Vorgehen nicht beweis⸗ 
kräftig genug, um ſo weniger, als man zweifellos eine Reihe von 
Städten wird ausfindig machen können, in denen die Straßendahm⸗ 


Fon: Koſten). 
{ urück Rawitſch—Liſſa A i 
Nm en 532, (vom Sife) in Ba 1,28, Nr. 732 feiner na ended zee neger luer Sund A Glabi | Gebr Andersch 
83 um 16.24, Nr. 844 ſten) um 17 „das Landwirtſchaftem N i ia A 
Ar. 886 (aus Li a) um 20.20, Ar 2885 Sr Een, eo Sachen iede, qr auch undi. A-. 182 vorm. * 5 


ſchin) um 5.28. Di 2 f Schne 
. 5.25. ie Sch. 
. 005 zwichen Dag pose. Fraser wennde Er 
* Tlomerlet werden vorläufig nicht nerkehren. Di 
Ar. 731 und 733 (Boien ab um 7.55 bew. 13 
Ar 734 und 736 (Polen an um 16.25 bew. 21.39) 
1 


Haupthüre u. Detailverkanf Poznaf, Stary Aynek öl 


Vertrauenswerter Einkauf 


und * — t = 73 5955 gut gepflegter, äußerst preiswerter 
m um 16.85 Rhein- u. Mösel- 
; Zurück verkehren. rote u. weisse 


8 Auf der Strecke Voſen—Straltowe N 
5 von n ab Zug Nr. 932 um 7.45, Zug Nr. 1312 um 
14.25, 3 ate 1 55 und Nr. 1026 zm 22.30; der letztere 
dur dis Wreſchen. Ankunft in Poſen Nr. 931 um 7.40, Nr. 1098 
em 9.50, Nr. 1311 um 18.50, Nr. 1313 um 19.55. Die Züge 
e d cen een e 1018, be für bie 225 1125 
Arndun iſchen n S traltowo utno borgeſehen ſind, 3. 5 Poſener Lundſchoft, die i 
: werben pie Pie ubbruhme nur zwiſchen Poſen und Stralfomo| . 9 — ir eee se fie Nei ur rüngnch „Neuer 
verkehren, und zwar wegen Ane des Verkehrs auf der] nicht einmal Ihrem Provinz Poſen- — am ihren larbſchaftlichen 
1 Drücke über den Fluß Wuler, zwiſchen Konin und Patrzykowo.] Kreditrerein für die Provins eee pe 
Dech Beſeitigung der Schäden werden die Züge Charakter erinnerte m! or BR ee . van 
8 e eee . wenn man das Publikum bei uns für dieſe Art der Oper umbilden 
Hor“ 8 5 darum ſchon ſeinerzeit nicht ganz richtig, die „Wal- 
„Tannhäufe ? ff eig de e r bedr, bn ße elf ab de we n fer 
von Richard Wagner. Ku bri 


4: an 
begrei fentimentalen „Lied an den Abend noch 5 
ſie d ini vom Erhabenen bis zum Komiſchen a 

wenige Schritte find. Herr Urbanowic z iſt als 
würdig und ſtimmlich aus rei Beſonders de 
iſt ſeine Partie nicht. In den anderen Rollen iſt die Venus des — 
lein Turcgzynska zu erwä die fehr 
hüdfche Venus gibt, durch 


5 » 
= | Weine 
Ungar- 
Süd- 


Sehaumweine. — Spirituosen. 


Man verlange Preisliste. Telephon 34-00. 


wurde. 


bis Kuind Ber 


Er 
er 


® 
eine & 


reicher l n, es K dig t Ä Haupt 0 
ihn gungsdrang bei Wagner finden kann, und es fehlt vor allem 
werden wir uns ge“ das Verſtändnis für dic ſpröde und wenig it zur 

zung gebende Wir können uns denken, 


fert ihn ausgezeidmet finden, 
5 ſtehen müfi 1855 
e Poſen ge Male dieſe Auf 


bucht, ſe unn Egenwärtig halten, ba a 
f man ſich immer gegenwärtig „ 7 
ee de erbe, F e ein Mourerprame „ „dee Regie ist, wie weft, ache mar burn und nicht im 
10 mis ift. das zum mindeſten zu ee Der Abend gab in erſter Linie dem Orcheſter Ge . f geſtellt des Wagner immer Der 
denke de wierigkeit liegt auf rein mufika hr große pathetiſche Geſte zu unferſtreichen, er gab die e feine Stimmpartien, aber wicht ihm | 
pvielle en an die Kräfte, die fait u feine das unde, Betäubende berauszubolen. Freilich ſei nicht bex⸗ Cher tan i Der Auf ug der Gäste wirkt cher 155 
de eee ie, mi. fen eee ..... erbrüdie, Bere |alR frech unb ber, . 
i r deutſch iſt, wie ſonſt nir 1 . = ei rei Ar. erat ö 0 
. deutſcher Weſter. 5e ſie einmal die Ar? abe int. Alles Tann man lch vom 
ee Lee 05 F us ' langen. 8 
55 u vorausſetzen darf. N prunkvoll abem a . 
. Achter auch mitunter die etwas unklare S n egen, d bollkommene * 4 5 
alen 4g 2 1 = d ber de n W. i c icht. e weit 12 Hall . ere als ein N ee 
ie N utorität anerkennt, ohme Mm W r Wagn 5 großen kenne h Er e ge elluant a ee die ber r 
© mer „ etwas näher |? e ee ber a Ja, des hei Maper uns in feinen 5 
? 1. 5 n 8 5 0 Ne ö . u 
Kerr | de Era e 7 
des A Deiben, da. man a vers 0 K 9 60 eht, der ameiſter zur a a 
0 BETEN neee ee wäh, u i fark 1 r RR Ute Um beſetzungen bria⸗ 
Su ne le Ba EL alten / 
Lebt aber geraßg in „Tann einer Mei och auf dae etwas] ein Fehler, daß er Wagner fiberh, . A jeder einmal Es fang Feäulein Bandrowska. Die Venus ſaug Fräulein 
kung fe e e ar Meyer, Vielleicht er Neger 5 0 „Fräulein Dandrowska. Und bier geint fie Rarynowictz recht gut, und auch darſtelleriſch war das eine 


0 hl der fi Fine Eee au DE, im S 8. Sonſt iſt der zweiten Auffüzrn 
cor merkwürdi 1 aus dem Gefühl der an der Stelle, wo ſie 1 15 ſtarke ch, teure Halle, grüß ich wieder" Venus im Sinne Wanners. Sonft i r 5 n Aufführung 
deit heraus, bien den Mer zwang, mit einer adh zu erzielen, | mitte nme 0 ee Yon, Fulltbierte imme ins Licht zu] nichts bin zuzufügen, ſie bewegte fich im gleichen Rahmen wie del 
2 rechnen. um einen allgemein nachha 1. abr nd zieſer Eindruck ſchwindet den ganzen Abend hindurch erſte Abend. äh 
l Face dem A — 3 Sine Eliſabeih iſt Fräulein Bandrowska, die in Polen kaum Dos Orchester hatte Benefiz. Das Theater wat ziemlich rut 
und Wirkungen rechnet (das kehrt f U ı ein wird. Auch darſtelleriſch vereint fie die ruhige, beſucht Das Publikum dankte lauge und rief auch Herrn Sten 
wir heit des deutſchen Edelfräuleins, die ſeloſt im Schmerz] mich ver die Rampe. Fur 


zu übertreffen 
n Poſe, de ſelbſt in der Verzweifhrag immer edel und beberrſcht 


— Voſener Tageblatt. . 


fahrpreiſe nur ebenſo teuer oder aber erheblich niedriger als in zentige Lohnerhöhung. Die Forderung der Geſellen iſt jo ungeheuerlich, 
Poſen find. Run, das letzte Wort über die geplante Erhöhung der daß die Arbeitgeber es ablehnen, überhaupt darüber zu verhandeln, 
. ele iſt aa bon der ann weil fie jede Kalkulation ausſchließt. — Die Maßſchneider ſind jeit 
i ch nicht geſproche Ä . ; f i 

her noch nicht gesprochen. x geſtern ebenfalls in den Ausſtand getreten. — Alle Welt ſchreit, die 


Geldſcheine haben keinen beſonderen Wert. Die übrige Sache iſt 
noch nicht bekannt. 3. Die Paßgebühren find leider noch immer 
nicht herahoeſetzt worden. Ein Auslandspaß koſtet einſchl. des 
deutſchen Viſums rd. 114 Milliarden. 4. Einem derartigen Tauſch 


Handarbeitsausſtellung des Hilfsvereins Schmerzen aber fpürt der Konſument. Bor allen Dingen darf man würde nichts im Wege ſtehen. Da Sie aber einen „guten Nat” 
. x 5 wünſchen, jo geben wir Ihnen den, h bleib abzuwarten. 
deutſcher Frauen. ſich wohl die Frage erlauben, was aus der ganzen Finanzſanierung, 5. Der . vom Be ene Sen s pres entae 


die Poſigebühren mit und iſt richtig. 6. Wir merken gerade gegen⸗ 


Anı 21. 22. und 28. Juni d. Is. findet im Saale des Ebene die doch auf einer gewifien Stabilifierumg der Preiſe aufgebaut iſt, | die N 
I wärtig wenig oder gar nichts von einem Preisabbau. Das Buch⸗ 


zeliſchen Vereinshauſes beſtimmt die große Hande bel ſolchen ungeheuerlichen Lohnforderungen werden foll. 


arbeitsausftellung des Hilfsvereins deulſcher 5 brudgewerhe hat jezt wieder eine Steigerung des Papierpreiſes 
Frauen ſtatt. Alle Frauen in Stadt und Land werden herzlichſt Des morgigen Himmelfahrtstages wegen fei 6 auf 5 ar = N25 m Kae der ee ben j 
gebeien, dieſe Ausſtellung auf das Reichhaltigſte zu beſchicken. Ba” erſcheint die nächſte Ausgabe des „Poſener hist Ader N dee e n and babei iſt das „Posener 


Mit der Ausſtellung iſt ein Verkauf der Handarbeiten verbunden. ageblattes“ e am ttag. 
4 Hilfsverein hofft wieder ein günſtiges Ergebnis wie im Ve ef Freitag nachmittag 
Degember vorigen Jahres zu erzielen. Angenommen werden alle * 2 7 
Arten von Handarbeiten, ebenſo alle Arten Kunſtgegenſtände, in „„ Segen ern ge a 
Bücher, Porzellane, Kriſtalle uſw., die zum Verkauf eingefamdt als Gafi des Propſtes der Marienkirche, Pfarrer Kubski. Während 
werden. Gebeten wird, die Sachen möglichſt rechtzeitig im Bureau dieſer Zeit beſuchte der Erzbiſchof am Dienstag nachmittag auch die 
Waly Leſgezynskiego 2 (fr. Kafſerring), Zimmer 3, abzugeben. älteſte Kirche in Kujawien, die Kollegiatki in Kocscielec. Am 
Jeder Gegenſtand muß mit einem Preiſe verfehen fein und den] Mittwoch begab er im Auto nach Matwy, wo er auf dem Wege 
Vermerk des Mindeſtpreiſes tragen. Der Hilfsverein deutſcher] den 1 zur Errichtung einer neuen Kirche in Augenſcheim nahm 
Frauen fordert alle Deutſchen in Stadt und Land auf, ſich dieſe und beſuchte ſodann guch die beiden großen Jabrſſen in Matwb. 
N | f, ſich di 8 ; a ? b N 
Fus ftellung n Bor ansehen: inn; aan f. Dabei überreichte der Arbeiter Plaſecki dem Kardinal⸗Erzbiſchof zur 
ſtellung in Poſen anzuſehen, und ihre Einkäufe für dieſe auf: Sri 2 . 
zuheben, denn die Musi or a e Hilfs- Erinnerung an den Beſuch ein in Zucker ausgeſührtes Modell der 
zuheben. denn die Ausſtellung ſoll, wie immer, ein großes Hilfs ı erbauenden Kirche. Nach Beſicht der Raffinerie begab ſich 
werk für unſere Frauen, die mit ihren kleinen Bezügen nicht 5 ; x r 
„ 158 3 . ul der Erzbiſchof nach der Sodafabrik, um dort den Saal, in welchem 
mehr auskommen können, ſein. Trotzdem braucht aber niemand augenblicklich die Gottesdlenſte abgehalten werden, zu beſichtigen. Am 
die Befürchtung zu haben, daß er mit den Preiſen übervorteilt[ Donnerstag nachmittag verließ Sr. Dalbor unſere Stadt, um feine 
werde, denn dieſe werden ſtreng nach dem augenblicklichen Stand Viſitationsreiſe te haue — V. der Nacht zum 24. d. Mts. 
ſeſtgeſetzt. Da die Ausſtellung drei Tage dauert, iſt jede Mög: wurde auf der Chauſſee nach lowo der Schulze era 
lichkeit gegeben, ſie zu beſuchen und zu unterſtützen. kowy aus Orlowo in bewußtloſem . aufge⸗ 
. — 2 . funden und nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht, wo er 
47 # Ueber die neuen polniſchen Melallmünzen wird im „Monitor in der Nacht zum Sonntag ſtar b. Der Fall ift, wie der „Dz. Kuj.“ 
golske olgendes bekonn gegeben: Das Gewicht der goldenen ſchreibt, bisher nicht aufgeklärt. Wie feſtgeſtelt wurde. wär der Gr⸗ 
100⸗Zlotyſtücke (35 Millimeter Durchmeſſer) beträgt 35 58806 Gr., mordete am 23. d. M. abends von 8 bis 10% Uhr in dem Janows⸗ 
zoldenen 50. Jlotpſtücke (28 Millimeter) 16 129% Gr., der gol⸗kiſchen Lokal in Orloms in Geſellſchaft emes gewiſſen Martin Buzak 
enen 10.Blotpftüde (19 Millimeter) 3.22508 Gramm. Silber⸗ ans Inswroclaw und eines gewiſſen Zlolo aus Roſewo Orezykowy 
nünzen werden ausgegeben im Werte von 5 Zloty mit einem verließ das Lokal ½ Stunde vor den Genannte. die ihn ſpäter ans 
Jurchmeſſer von 31 Millimeter und einem Gewicht von 25 Gr., geblich in bewußtloſem Zuſtande auf der Chauſſee fanden. Buzak 
erner 2⸗Zlotyſtücke (27 Millimeter) mit 10 Gr.. 1⸗Jlotyſtfcke und Zioko find in Haft genommen worden. 5 f 
(23 Millimeter) mit 5 Gr., ½⸗Zlotyſtücke (18 Millimeter) mit 2¼ Gr., mm 


ſowie Nickelmünzen zu 20 Groſchen (20 Millimeter) mit 3 Gr. zu 1 SET 

1) Groſchen (17,6 Millimeter) mit 2 Er. und endlich Bronzemünzen Brieftaſten der Schriftleitung. 

zu 5 Groſchen (20 Millimeter) mit 3 Gr., zu 2 Groſchen (17.6 Milli⸗ (Auskanfte werden unſeren eſern gegen Einiendimg der Bezugs anittung unentgelilich, 

meter) mit 2 Gr. und zu 1 Groſchen (14.7 Millimeter) mit 1,59 Gramm. | ader ohne Gewähr abet S a und wenn 

Die Streikwelle wächſt. Auch die Schuhmachergeſellen find g. M. in g. 1. Von einem vollſtändigen Wertloswerden des] Durchſchnittskurs für 1922 betrug für einen Dollar 2197,95 MI. 

ſeit Montag in den Ausſtand getreten und verlangen eine 100 pro⸗ ſeng kann keine Rede ſein. 2. Die betreffenden! deutſch. 

1 

gebiete Virtſchaftsaſſiſtent 

Juli geſucht. 


wird zu beliebigem Antritt, ſpäteſtens 1. 


‚Liquidationsbilanz. 
Bedingungen: Höhere Schulbildung, ſtrenge Pflicht⸗ 


d am 31. März 1924. 
auffaſſung, mindeſtens 4jährige Praxis in größeren Betrieben, 
unbedingte Zuverläſſigkeit, Quft und Liebe zum Beruf. Nicht⸗ Aktiva. 


antwort innerhalb 10 Tagen gilt als Abſage. Gefl. Ang. Guthaben n 
er d Bufövermaltung Bialokosz, Past Aojewo. r 


Tageblatt“ gegen früher erheblich umfang und inhaltreicher ge⸗ 
worden. 


R. E. in Oſtrorog. Der Artikel „ungefunde Preisverhältnijie‘ 
ſtammt, wie ausdrücklich angegeben, aus der „Deutſchen Rundſchau“, 
Bromberg. Wit bitten, ſich daher mit der Frage an dieſes Blatt 
zu wenden. 90 

R. A. 383. 1. Die ziffernmäßige Berechnung von Hypothelken⸗ 

ehen. 2. De 


E. G. Wegen der Angelegenheit der Ferienkinder wollen Sie 
ſich an Herrn Rektor Gutſche in Poznan, ul. Glogowska 70, wen⸗ 
den. Von ihm erfahren = die näheren Bedingungen, die wir 


J. M. in B. In Deutſchland gibt es noch kein Geſetz über 
die Aufwertung von Bankguthaben. Dagegen gibt es eine 15pro⸗ 
zentige Hypothekenauſwertung. 

G. P. 1. 1. In Deutſchland ſieht eine im Februar d. Is. 
erlaffene Steuernotvberordnung eine Hypothekenaufwertung von 
15 Prozent vox, doch ſoll die Zahlung erſt vom Jahre 1932 ab 


hörden haben. i 2. 
A. in S. Liebe Nichte! Nach dem neuen Mieterſchutzgeſetz darſſt 
Du für die 8 pp. 10 Prozent des Vorkriegspreiſes, 
d. h. in Deinem Falle 25 Mark Jahresmiete oder monatlich 2/2 M- 
fordern, das wären nach Zloty uſw. 2 Ztoty 56 Groſchen. 
K. R. B. 1. Dieſer Antrag würde nur für die polniſchen Be 
hörden gelten. An die deutſche Paßſtelle müßte natürlich ein beſon⸗ 


gebühren zum 15. r d. Js. tft uns nichts bekannt. 3. Der Juli⸗ 


N 0 
FR \ 


Waggon Steingut 
verkaufe vom 30. Mai bis 6. Juni d. Js. 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen!® 
Einige Beispiele; 


Speiseteller, konisch, weiss N 400 Tausend Passiva. 
7 4 3 gerippt, welss RER EN 500 „ Geſucht um 1. Juli d. Is. 8 568.— 
5 1 = 4 . Gesehäftsguthaben d. Genossen Mk. „ 
ober- und Untertassen, weiss. .. zusammen 709, m > f di 8 ar e a e FARO 
|Salamesten, wiss „nenne... % n lediger echnung 3 „ DIL 8 
e B d t ‚ Sonstige Schulden. . . 200002 250.— 
0 e 372 ” un D verwa er Reingewinn. „„ „ „„ „ * 198 633 182, 7 
- N 9 —ů ů—ꝛ—ß— 
5 j — a ee Er ee Be EZ ze 53 - für größeres Gut. Hof Sprache in Wort und Schriftf > * an 5 x 
rener mit dekor. Kante 4650 Tausend Bedingung. Zeugnisabichriiten, Lebenslauf und Summe der Passiva Mk 3 
i 3 Goldı and 2 a 120 „un: Ze | aniprüche unter N. 3. 7453 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. Poznan, den 26. Mai 1924. 
# wieKobaldrandı. sauer Ä» 1½ Mil. I . 
Ober- und Untertasse, Blaurand ... 2 2.2». . 900 Tausend ledigen, beider Landesſprachen in Wort 
an 3 Keie e, i all, uche io OLE und Schrift mächtigen (7449 
5 NEN 2 Robaldrand . g 1.800 Tausd. l 
Speiseserviee, 6 Personen, Blumen kante * 70 Mill. 9 verwa er 
$ 5 12 * 85 „ * = 
3 6 25 Goldrand wi . 0 25. TE 5 ® 5 
* 55 12 77 en 5 * 8 2 u Pr} 2 8 
SE Waschservice, Steilig. dekoriert: „ 15 u. 1 „ Abenslauf. Zengnisabſchriften und Gehaltsanſprüche an Alten Muſikſachverſtändigen u. Muſikfreunden 
uüchengarnitur, 22leilig, dekoriert :: 35 = 25 5 1 
e e ee Zipper, doll. Dauiſzyn, yon. Molanowsli. empfehlen wir die feeben athelne, 
x hi teilig, Galdkanio neues 32 — J777yß)́hꝙ˙? !! SEN Saar ach hä Fo RTL 72 Yk T 
Kaffeeservice, 6 Personen 00. Bulsı, „ SH 2 B Tonmeifter-Aus abe 
dekorierte Kaffechecher 500 Tausend N Zweiter eamter, BR A 89 7 ® 
ae ferner schr billige Preise für acht unter 22 Jahr, zum 1. Juli geſucht. Of. an Dom.] für Mufter — e un n 
AR Porzellan-Kaffeeservice . . . 18 Mill. | Sportwagen m. Verdeck . 120 Mill. — rr, 0 05). KR u — RSEER ER 
Speisaservioe „Rosenthal“ Kinderwagen 1 Suche per 1. 7. d. Js. einen unverheirateten. tücht., Probeheft bei uns aus. Die €inzelwerfe 
a0 Porzallan-Teller, weiss.. 1300 Taus. J Kinderbetten, weiss . 100 2 / ei h aller 
borzellan-Teller, Restaur.. 24, Million | Bettstellen für Erwachsene 89 %ũ MW in eren 0 beamten unferer 93553 4 oniſten I bias ſchn 
Porzeilan- Tassen. 11 Polsterbettes . 80 „ Solge. — Beflellungen entgegen. 
a Kristallwaren Kaffemühlen 7 „ Polniſche Sprache erwünſcht. oſener Buchoͤruckerel u. Verlags anſtalt T. N. 
#8 Aipacca Ess- und Teelöffel, Bestecke. Spirituskocher 2% „ Salſeld, Butatow, poczta Pogorzeia, bow. Roimin. ozua, Zwierzy niecka 6. Abt.: verſaudbuchhandlung. A 
Glaswaren. Spiritusplätten - » . 27 „ f ” ’ id n — 
Nacht lampen 1600 Taus. } Grüne Fenstergaze „% kamen || mon || nenne - 
Tisch- und Küchenlampen Eiserne Kochgeschirre. 5 


6 Aluminum Schmortöpfe mit Deckel 41 Millionen. 


Ba b, Poznan, Stary Aynek 8. 


Erſlen Tarifſchneider 


A t N he 


ir Senne == ee 


8 
u. Nebenverdienſt geg. Aber ⸗ ER 
Harned— Dr. Kiewiet, Algebra, geb. im Wort und Schrift Landwirt, 


geſchane“ Die Wege dern . Im 00. Qebeneihhen che ae Be 29 Jahre alt, groß, ledig. gl 
ö „geb. geſchaſte. 1 macht „Le ahre, ſehr g ugniſſe a 8. evgl. 
Ha : a Baritelende Geomefrie, geb. ift Zeit zu anderweitiger — ſucht von foforf oder 1. Ste 6 Sead. a. See ſucht Br 
Harnack Bading, Fefligleitsiehre, geb. ſchäfngung. Für Handwerker | oder unter Leitung des Perrin. Auf Wunſch 7 ofort oder 1. Juli Stellung als 


b. beſonders geeignet. Kinder⸗] Borftellung. Schriftliche Meldung unter A. St, 
oe eK W le 1, Dianimeieie, geb. gage, gut empfehlen ang die Beihäfisheile Bries Blanes Beumer 
auf kleinerem Gute oder als 2 aber der kluge 


Rechistunde, geb. Bewerber bevorzugt. beg 
Mietichafter. |; Geichäitsmann 


zwingen den Bursfichfigen 
2 Wann zum Schimpfen 


ter 7446 an die Geſchäf z ö 
N 8 Ei E. . Brennereiverwalter, 
27 Jahre alt, Tath., der polniſchen Sprache in Wort 


Harnack, Arithmelſt u. Bürgerl. nen, geb. 
Bojener Buödenkerei u. Beringsanalit.A.\1 Wagenſaflet, 
e 1 Wagenlackierer, e e ae 
L ger. G 


l g 1 Kaſteumacher, Al le See abe Sue 3,1 7. dee Be- 


Of. an ; bin 30 J. 
uur erſte Kräfte, verlangt Drennmeilter Meldner, Mileszewo jet, it, Tin Gute 
Wagenſabrin — .be eben . ad nee, aut 


ledig- „Beamter, fämtfihen Mariin.Gniezno Großgrundbeſigerſohn Stenofppi 5 


Kanzleiarbeiten, d f Gneſen). i 5 N Gde. ; 
n, der auch ſtenographieren und Maſchine 0 fen) 26 Jahre alt, evangl., mit praktiſchen fit Senf 00 ngin Ar 
DD, n 


ſchreiben kann, gegen voll ändigen. Unterhalt vom 15. Juni zwecks weiterer Fortbildung Kür Stellung als 3 
Bolontät 


d. Is. geſucht. Angebote mit nisabſchri d Ge⸗ 0 
— 5 Zeugnisabſchriften und Ge (au dc. Arbeiten in oder 
auf größerer Begüte ſchriften erb. unter A. 7459 


und Schrift mächtig, gelernter Monteur, mit Bin bister auf vaterl. Grund⸗ J e, x 
elellr. Lichte u. Kraffantage vertraut und Kartoffel ⸗ſtack Fe re poln. 2 8 im tonangebe 
d 


5 und vielgeleſenen 
poſener Tageblatt, 


N 


n 
r. erbitte unter 


trodnerei hren, ſowie it B Kaſſe 
a eee e ee 


rr 


und freut ſich bald üb! 
den guten Umſaßz⸗ 5 5 
bedauert, daß er 1 
ſchon früher inſeriert hal. 


— ſauberes 
u 2 8 l. 
Bu Weldenb Gee d Bl 


hats anſprüchen erde (7389 
außer dem Haufe: unt. 
2 7265 4. 000 Gesche telle d. 
BL erbeten. 


f W 6 
L e ta t 


derer Antrag geſtellt werden. 2. Von einem Billigerwerden der Paß⸗ 


7 


